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Nucrnberg, Deutschlands 4. Lezember 1945 
Sitzung 10.00 Uhr, 


ansprache von Sir Hartloy-Shaweross K.C.,ii.p, 
eset ee LIT A A be 


Gelegentlich eines hier schon erwachnten Anlasses sogte Hitler, 
der Fuchrer der Naziverschwoerer, dic hier nun vor Ihnen angeklagt sind, 
ucber ihre Kric ‚splacne; 


“= 


"Ich werde cine propa,andistische Ursache fucr den Krio saus ruch ge 


on 3 


ben, ob sie nun glaubhaft ist over nicht, Den Sicger wird man spacter 

nicht fragen, ob er dic Jahrhoit gusozt hat oder nicht. Im Beginnen und 

Fuchren Ging Kriezes komnt us nicht s das Recht, sondern nufiden Sicg 
lar Al at hat u h " 

an - dor Staurksts hat kechte 

Das Britiso.o “oitroich ist zwuimal sicgroich aus Kri.gen hervorgegangen, 

ata ihm: inao halb dos Zcitraumes cincr P ceotion aufrezy Fr ` de 

Cte tam Innerhalb dus Zeitraumes cinor Guncention aufgezwungen wurden, 

aber geradc, weil wir verstchon, dass Siv. alloin nicht genug ist; dass 

Macht nicht nutwundigerweise Rocht bedeutct; lass daucrnder Fricdcn und 


£. | 


dio Geltung des Voelkerrechtcs nicht durch dic starku Hand allcin or- 
reicht werden kann,-- nimat dic britische Nation an diusom Verfahren 
teil. Es wird Leute geben, dic violleicht donn sagen, man hactte mit 


diosen orbnormlichon Mavnnern summarisch verf hron sollon, uhno Gerichts- 


vorhandlung, durch cinen Veoriraltun sakt; dass man sie nach Bro! ug ihe 


> 


ra] 


rer persvonlichen liaeht, Ucblcs zu tum Scito hactto fozgen koonnen 
undder Vorgossonhoit rnhuimfrliun lassen so nm, sta ioscor so umfang- 
ruichun und sorgfaclti;en Un suchung der Rolie, dic sic in dor Verwick- 
lung dor ilet in diusen Kriogz spiclton cho den Besicgtcen} Lassct sic die 
Strsfo der Niuderlage buzchlen D igs ist 

britischen Vieltrviches noch der britischen bh. Grups A lio ‚cisc wuer- 
de ie Herrschaft dos Gesetzes nicht erhscht und gustaerkt worden, weder 
auf internnticnale de auf nationaler Grundlage. “uf dicso Weiso wuor= 
den kuonftige Generationen ni erkennen, dass Recht nicht immer auf der 


+ 


Seite der stnerkerun Bataillone zu finden ist; auf dicse Woeiso wuerde die 
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Welt sich nicht bewusstwerden,dass das Fuchren von angriffskricgon nicht 
nur cin ;cfachrlichcs, sondcrn auch oinvérbrecherisches Unternehmen dar- 
stellt, Das menschliche Gedacchtnis ist kurz, die Verteidiger bestegter 
Nationen sind manchmal imstande, sich das Mitgefuchl und die Grossmuce 
tigkeit Jer Sicger zunutze zu .achen, so dass dio wahren Tatsachen, die 
nicmals offiziell aufgezeichnet wurden, bald verschieiert und bald vere 
gessen werden, 


an muss sich nur die Umstaende noch dem letzten „eltkries ins Gednecht.- 


© 


=: 


nis rufen, um die Gefahren zu srkennon, denen in der Abwescnhoit einer 
autorativen rechtlichen Erklaerung sin tolsrıntss oder leicht slaceubviges 
Volk ausgesetzt ist. Je mohr Zoit vergent, desto mehr neigt icr Sieger 
dazu - wahrscheinlich gerade wogen ihrer Fntsotzlichke it, Berichts von 
angriffen und Greueltnten zu bezweifeln, die ihm uebermittel werden, 
dic Besic ten, irre cfuekrt durch fanstische vnd chrlose Propasandisten, 
kommen schliosslich zur Annahme, Loss nicht sie, soncorn ihre Gugener 
an jenem schul.ig seien, was sn ihnonsol st zu verdamaon sei. Und so 
glauben wir, dass dieser Gerichtshof handeln wird, wio wir cs im Voraus 
wissen, trotz seiner Einsetzung durch dis sie roichen Maochto, in voll- 
stscnldizur und richtcrlichor Unp: rtcilichkoit, und damit sinen zeitge- 
noessischen Pruofstoin und cin authoritasros unpartcilichos Protokoll 


schaffen wird, an das sich kuonftiso Goschichtsschreiber scinor ahr- 


heit und kucnfti;e Politikor scincr arnung sen wenden worden, nus 
dieson „ufzeichnungen worden kuenfti 5° Gonorstioron nicht nur lornon, 
was unsere Gonurntion arlitt, sonlorn ouch, dass unsoro Leiten dio Ere 
gebnisse von Vorbruchen ¿o un Ins Voolkerrecht waren, wolches die Voole 
kor liusos Erdballes in Geltung gebracht haben und in der Zukunft brin- 
sen worden, wa internationcle Zussimuenerbeit, dic nicht nlloin auf mi- 
litacrische Bucndnisso bo ruoəndc t, schlorn fost in Jer Horrschaft der Go- 
sotze verankert ist, nufrochtzu orhalton, 
Obwohl Gisses Verfahren und dic anklage von Einzelpersonon ctwas Meuar~ 
ties sein mocgon, ist in don Grun ‘lagen, welche wir durch dicso ¿nk age 
Lal 


zur Go.tung zu brin on trechton nichts Noucs zu finden, So unwirksam sich 


: 


loider (lie Sanktiononcrwioson, dio Nationen der Erdo hatten, wie ich 


t 
~ 
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Deshalb moege dies erst festgehalten werden, Es mag wahr sein, 
dass eine internationale sammiung von Bestimmungen mit Gesetzes- 
kraft im Austinischen Sinne einer Rechtsregal, die dem Unter- 
kan won sinam Herrscher unter siner bestimmtan Strafandrohung 
auferlegt wird, nicht besteht, jedoch haben seit 50 Jahren oder 
m2hr dis Voslker dieser Erde gesucht in dem Strsben, visllsicht 
nach dem Ideal, von dem dar Dichter spricht: 

"Wenn die Fri>gstrommeln nicht mehr drochnsn und die Kampf- 
fahnen eingerollt werden im Parlaments der M>nschheit, in 
der Vereinizung dar Welt." 

‚gesucht, ein arb:>itsfashigas Systam von Gesetzen zu 
schaffen auf der Grundlage dar Zustimmung von Nationen, um in- 
Cornationals Bezishunzen zu schaffen, um dən Sricg ueberhaupt 
zu vermeiden und dis Auswirkungen von stattgefundenen „riege 
zu mildern, Der erste dsrartige Vertrag war natuerlich die 
Haager Konvention 1899 fuer die friedliche Schlichtung inter- 
nationaler Streitisksiton. Sie erzielte tatsaschlich wenig mehr 
Wirkung als sin guter Vorsatz, und wir messen ihr kein Gewicht 
bei fuer die Zwecke dissss Verfahrens, aber sie hab Uabersin- 
stimmung zum Ausdruck gebracht, dass im Falls entstehender 
ernstlicher Zwistiekeiten zwischen Sisnaturmaschten sich diese 
sowsit als mosglich sinem Schlichtunesverfahren unterwerfen. 
Dissam Vartrag folgte 19 sine wsibare Konvention, die neu bee 


krasftigts und bestasrkte, worusber man sich »inigs Jahre vorhar 


ss» ersten Ver:inbarungsn sind in der Tat weit davon entfernt 
Bewesen, Krieg als ungesetzlich zu arklaeren oder eine bindenda 
Verpflichtung zum Schiedsverfahren zu begruenden. Ich werda sie 
gewiss nicht veranlassen, zu sagen, dass j2des Verbrechen in 
Nichtbeachtung dieser Abkommen begangen wurds. Aber wenigstens 
and>bt»n sie dis Annahme von allgemeinen Grundsastzen durch 


t=eilnshmenden Maschte, dass zu Ariegsmassnahmen nur gegriffen 
607 
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werden solle, wenn Schlichtungsversuchs =rfolglos blieben. 
Obwohl diese .„bkommen in der Anklagesch: srwaehnt sind, 
stustze ich mich nicht auf sie, ausser um dis geschichtliche inte 
wicklung des Rechtas zu zeigan. Es ist daher nicht notwandig, 
usbar ihre Wirksamkeit zu streiten, denn ihr Piatz würds durch 
weit tatkrasftigere Ma ssnahmen eingenommen, Sie waren nur die 
srsten Schritts, 
gab natuerlich anders spezielle Vereinbarungen zwischen 
zelnen Lasndern, welche die Neutralitaet gewisser Staaten, 
ZeBe Belgien, vorsahen, aber dies> Varsinbarungen waren in 
snheit das g3genseitigen gutan Willens, sie sinzuhalten, voll- 
kommen unzursichend, ds ersten Waltkria ; verhusten, 
Nach dom änds dias:r Katastrophe zəlanztən dia Europasischen Na- 
tionən 3inschlissslich Deutschland zu dem äntschluss, dass im 
gleichen itberasse aller > Jausrorge sation zur Wahrung des 
Friedens geschaffen werden s Ze ging der Vertrag von 
Gem Vo3lksrbund voraus, 
Ich sage in diesem Augenblick nichts ueber die allgemsin Ver- 
disnsta das Vartrages von Versailles. &5 wurden sinwandungen gə- 
gen sie gamacht, manchs vielleicht b>rschtigt; auf ihnen ruhte 
das Thema von so visler dau ë (ri»gspropazanda. 
nicht notwendig, auf die Jinzelheiten Gieser Sache einzugehen, 
denn wie unger3cht jemand den Vertrag ansshen moechte, es gibt 
keine Rechtfertigung fuer das anzstteln eines krieges zwecks She 
cherung von Aenderungen der Bedingungen. ur stelibe nicht nur 
die Vereinbarung einer Schlichtung all > schwierigen Gebiets- 
fragen dar, die durch den Krieg se en gelasseu wurden, son= 
dern sr begruandet> auch den Voelkerbunc, der, wenn er loyal un» 
terstuetzt. worden waere, so gut alle disse intzrnationalen Mei- 
chisdanheitan haette lossen koennen, die andererseits 
atten fuschren koannen und auch tatsaechlich gefushrt 
one Er hat im Voslkerbundrat, in der Vollversammlung und im 
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staendigen Internationalen G2richtshof ne Maschineris geschafe 
t allein fuer dis fri2dliche Se intsrnationaler 
e Zrosrt>rung aller intarna“' 
Lionalər Fragen durch fraie und off=ns Aussprache, Zu jener Zeit 
ginzen die Eoffnungsn der Welt sehr w>it. Millionen von Maenner 
&lisr Lasnder - visllsicht sogar innsrhalb Deutschlands - hactten 
ihr Leben hingegeben'iin sinem Kriege ier, wie sie glaubten und 
hofften, sin Krieg f die Beendigung ali2r zukuenftigen Kriage 
Szin koennte. 
Deutschland selbst at < Voslkerbund bsi und erhielt einen 
dem, sb2nso wie in der Vollversamn- 
lung, deutsche Regi Ines dis dsr Regierung des Angeklagten 
Papen vom Jahre 1932 vorausgingen, vollen anteil nahmen. In den 


Jahren von 1919 bis 1952 dauerte dis frisdlichs Tactigksit des 
Voslkerbundes an, trotz kləinəsrər Zwischsnfaslie in der hitzigen 
4s war aber nicht 
Vosalkrbundss, welche berschtigte Hoff- 
nunz gab, dass andlich dia wa des Ges2tzes jener der Anarchie 
in internationalen Beziehungen ers2tz2n wuarde. 
Die Staatsmaenner dar Welt sind planmasssig daran gegangen, An- 
griffskrisgse zu ein>m internationalen Verbrschen zu machen. Das 
sind keins nsusn Bagriffa, die von den Sisgern arfunden wurden, 
um in disser Carta aufgenommen zu warden. Sis h ben an hervorra- 
gender Stelle in zahlreichen Vertrasgan gestanden, in Regierunss- 
kunädmachursen nnd in Erklasrungen der ötaatsmaenner in dem Zeit- 
abschnitt, der dem zweitsn Weltkrieg voranging. In den Abkommen, 


die zwischen der Sowjst-Inion und anderen Staaten, wie Parsien 


(le Oktober 1927), Frankrsich (2. Mai 1935), China (21. August 


1957) abgeschlossen wurden, haben sich die vertragsschliessenden 
Parteien verpflichtet, sich jedes w immer gearteten »ngriffs 
gegen die andere Partei zu enthalten, Im Jahre 1933 trat die Sowe 


jet-Union einer grossen Anzahl von Vertraegen bei, die eine 
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detaillierte Darstellung des Begriffes "Angriff" enthielten. Dies 
selbe Definition erschien im selben Jahre im offiziellen Bericht 
des Kommittees fuer Sicherhsitsfragen, die in Verbindung mit der 
Konferenz fusr die Harabsatzung und Begrenzung der Ruestungen eine 
die Staaten gingen ueber die Verpflichtung 


sich Ansriffskri2gsen zu enthalten und Staaten beizustshen, 


Onfar von Angriffen wurden, Sie vərurtəiltən die Angriffs« 
—. DO 


Deshalb haben in dem Nicht-Angriffs- und Schisdsabkommen 
vom 10. Oktober 1933 sinə Anzahl von Amerikanischen Staaten - 
spaster wurden sis von praktisch allen Staaten in Amsrika und 

insr Anzahl von eurcvaeischen Staaten verfolgt - den verbtrags- 
schliessenden Parteien feierlich erklaert, d sie einen An- 
eriffskriegz in səgənsəitizgər Bezishung oder in den mit anderen 
Staaten verdammen. Dieses Abkomme rde zur Gasnze in die Buenos 


Convention vom Dezamber 1956 hineingenommen, von einer 


grossen Anzahl von amerikanischen Laendern, sinschliesslich den 
Vereinigten otaaten von Amerika unterschrieben und ratifiziert. 
Vorher, im Februar 1928, hatte die 6. Pan-amerikanische Konferenz 
eine Resolution angenommen, die erklaerte, dass sin Angriffskrieg 
ein Verbrechen gegen die menschliche Rassa bedeute esse. je 
Gesetz und als > verboten sei. Ein 
vorher, im September 1927, hat die Voslkerbundversammlung 
Resolution “nrenommsa ie die Ueberzcugung bakraeftigt, 
"sin Angriffskrise niamals fuer die Beilage internationaler 
Streitigkeiten verwandst werden kann und daher ein internationale: 
Verbrechen darstellt," und : a: weiter, "alle Angriffskriege 
sind und warden verboten sein." Der 3 a Á ikel des üntwurfess *: 
des Abkcmmans fuer sezensaibiga Hilfeleitsung von 1925 besagt: 
"Die hohen vertragsschliossenden Parteien bskraeftigen, dass ein 
Ansriffskrieg ein internationales Verbrechen sei und nehmen die 
heiligs Verpflichtung auf sich, sich dieses Verbrechens gege 
Nationen nicht schuldig zu machen." In der Einleitung zu 


dem Geneva-Protokoll von 1924 wird erkla>rt, dass "der Angriffs- 
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krieg sinə Verletzung der Solidaritast und daher ein internatio- 


nalss Verbrechen bedeutst," Disse Abkommen wurden nicht ratifi- 
ziert und zwar aus verschiedenen Grusnäen, sie sind abar nicht 
ohne Bed2utung und Belehrung. Diese wisdsrholten Verdammunge 
Zcugen fúr- die Tatsache, dass mit der gre 
richtung des Voalkerbundas und mit der folgenden Gesetze 
lune dis Stellung das Krisges in internationals Rechte einen 
tisfen Wandel rfahran hatte rieg ho:rts auf, das unbsə- 
grənzte Vorracht souverasnar 3taabe Zú sein. Der Voalksrbund 
Reekt auf Krise nicht vollkommen abgeschafft, sr hat gee 
Wisse Lusckan ralass: sie wahrsch>inli: in der Theorie zroesser 


waren : in de PS] Aber ə ab das Re zum Kriəge mit tat- 
> 


wenn der 


3 zwischen den Mitglisdarn das Vo2lkerbundes gleichgskommen 
n auch auf Grund von gsewissan 
Wischen Nichtmitzlicd@:rn. Auf Gizse Weisse hat der Voelkerbund- 
Pakt dis Steliung wisd>rhergestsllt, dis zur Zeit des Beginns 
‚rnabionalsn Rechtes bestanden hatte, zu der usit, als 


Grotius dia Grundlage fuer das 
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Voelkerrecht Let L den Unterschicd foestlo-tce, cinen Unterschiod, 


l Dce—; -SF-1, 
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scht.n und unzcrechtin 


Entwicklung aufschaltcn, 


touscend an Zahl - fuer Schieds- und 
sverfahren, die praktisi 


Klausel des Artikels 


` 


alen Gerichtshofes, die dem Gericht die wanssurtei] 


oder crneuert, 


erneuert vn 
ecmcine Abkommen fuer 
die fricdliche Locsung intcrnarionaler Strcitigkeiten unterschri. ben 


und ratitlizio.t, wolches dic Luccko #uollen s te ic von der Options- 
sen wurde. Diesc 
wachsonde 


aler Streiti¢kcita: 


n von Locarno am 
-zichcen werde und dem 

Deutschland boicotreten t, war mehr : 
commen, in welchem ‚artcion bestinmte Verpflichtungen bezuoglich 


der Streitigkeiten, welche entstchen koonnten, 


nen Yıienmäänny | ` Ann SAalhatınntnt Atos 
geschen von besonderen Ausnalion der Sclbstvertoidig 
g 


Notfalle, wurde cine mehr allgemein gehaltene Verflichtung angonommon, 
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in der sich dic Partcion Lichtcten, "dass sic auf kcincn Fall cinander 
angreifen oder : las Land des anderen cinfallc oder zum Kricg schreiten 
uprden." Das bedeutet cinen allg.meinen Verzicht auf Kricg und war so 
von Juristen : r ocliuntlichen i. inumg der Welt, denn der 
nur gerade cinor, von der grosscn Zahl der 
ACEC, die zu dieser Ze abgeschlossen wurden, 
Lr wurde al: > Grundstcin der curopacischen Regelung unter der ncucn 


A 


Gesctzcesordnung i a betrachtet, in teilweiscer gerader und grosszuegi-= 


Vortragos von Versailles. iiit dicsem Ab- 
> 


hungen uch 


Koin Jurist mit „utoritact und kein Staatsmann mit Voerantuorte 


dé ak? SA e EL e Ze d wu. AA, — ee pada NE RE < 47 " Y La m Army 
lichkeit eroc Sic SÉ ion L arno ET der pi Siblo cnauptung angc- 


s unbeschracn 
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internationaler 


bung — has im Jahre 1939 mch ls 60 Nnticn.n scbunden, cinschlicss- 


ıtanhlr 


LUSTIHLLZ I: Ve m š 3 b t (ec m MoLS to Int S d r i boeno und 
timmungen 
der inter- 
Teil des 
heute bestcht w S ist in kciner Weise 
modifizicrt, o durch dic Charter der Vereinigten Nationen ersctzt worden. 


J 


srade in dieser fcierli:hen Stunde in der Wcltgeschichte, wo die 
4. 


tlichen Fuchrer cincs Staates angcklagt sind, mit Vorbcdacht, 


en zu haben, welches war -=-= und ist — 
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l, Dec-ii-SF-3, 


cine Quelle von Hoffnung und Glauben fuer die Menschheit, angezeigt, 
in cinzelnen scinc 2 wirksamen Artikcl und seine Pracambel anzufuchren, 


Die Fracaubel, 
"Der Frausident des Deutschen Reiches e.e seee Zu ticfst c:fucllt von ihrer 
feicrlichen Pflicht, dic Wohlfahrt der ticnschheit zu focrdern; 
in der Ucberzeugung, dass dic Zeit gckomacn sci, wo cin offcner Verzicht 
auf Krieg, als cin mittcl der nationalen rolitilk ausgespruchen werden 
sollte, mit dem Ziele, dic fricdlichen und freundschaftlichen Beziehungen, 
die gegemracrtig zwischen ihren Voclkern bestchen, bestacndis zu machen, 
In der Ucberzcugung, dass alle Acnderungen i ihren g scitigen Beziehun- 
gen nur mit friedlichen itteln angestrebt 
lichen und geregelten fertsenrittoəes 
versuchen sollte, ihre na:ienalen Interessen durch 
zu focrdern, dic Beguenstigungen diescs Vortriges versagt 
Hoffnung, dass ermutigt durch ihr Beispicl, allo anderen 
tcilnchmon werden, indem sic 
dics m ab! beitreten, sobald es in Kroft getreten ist, und dadurch 
ihre Yoclkex an seinen Beguenstisu gen betciligen und auf diese 


Zivilisicrten Nationen der Wolt in cinem gemoinscmen Verzicht cuf Kriog 


als „in kittel ihrör naviorslen Politi „rcinen worden." 


"Dic hohen voertragsschlicss n Parteien erklacren fcicrlich 
Nauen der von ihn.n vertretenen Voelker, d sic Zuflucht zu Kricg 
fucr die Locsung internationaler St 
vin Kittel der nationalen Politik in ihren Beziehungen untereinander 
Und Artikel II, 
stimmen darin ucbırein, 
die Brilcgung oder Lo 1 itirag.n, was iimer auch ihre 
latur oder Ursprung s.in mocge, == dic sich zwischen ihnen crgeben 
ols durch friedliche Mittel gesucht werden soll." 
In diesem allgemeinen abkommen fuer den Verzicht auf Krics hat 
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esontc zivilisicertc Welt den Krieg als cin gcsctzlich an= 
enntes Mittol fucr dic Erzwingung und Aendcrung des ot ebzalchnt. 
os Recht auf K 
im Jahre J oder im Jahre 1918 
nationaler Anwalt von 


Staantsmann, koin Soldat, der sich m 


Jaffongewalt beschacttigt, keonntc 


Tr 


Verletzungen, mit der siusn 
Staerke vorer 

in ihrem Acrecr uobur 

tuts entschlossen sinc, 


Der Fakt vor 


ordnung, das 


kaaft A en 
schuldig 


iten 


auf Polcon, Soutschland ihre Verpflichtungen 
crlctzt, dic sic nicht nur gegen Polen verletzt sondern auch gc- 
nusber den anderen Unte.zeichnern des Paktos 
gegenucber cinem der Unterzeichnern, wA ingri auf alle 


anderen unterschrichbenen Macchten und sic wi 
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so zu b.handeln. Dicsci Punkt ist daher zu bekrnuftigen, sofern nicht ciner 


der ängekla.ten sich suf den Buchstaben in der anklaroschrift besichen 


© 


solle, und versuchen wuerde, avfrochtzucrhalten, dass cs nicht Deutschland 
war, das den Krieg g..gen Gross-Pritanion und Frankreich entfacht hat.Die 
Kricgecrklacrung ka on Eng 1 und Fronkrcichs dic Kricgshandlung, na ora 
lich dic Fntfosselung des Krieges kan von Deutschland, indem cs die ¿rund- 
logenden Bedinzung.n des Paktes, dessen cs cin iitglicd war, verletzte. 
Der allgomcine Vertrag fuer den Verzicht auf Krieg, das grosse 
verinssungsmüsssigs Instrument ciner internationalen Gesclischaft, dic 
zu Gen toctlichen Gefahrin cines weiteren „rmaguddon orwacht ist, verblich 
nicht circ v.reinzclto instrongung, dic bald in den Unruhen wicderkehrcen= 


der internationsler 
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To e „Zusammen mit dom Pakt der Voclkcrlign, oder unabhacngig 
davon, wurde dieses dcr susgengspunkt fucr eine Neuorientierung 
der Voelker; der Ausgangspunkt fuer cine Neuorientierung der 
Regicrungen in Fragen ueber Fricden, Krieg, Ncutralitact. Ich 
glaube, cs ist wichtig, eine oder zwei der Erklnerungen zu zi- 
tieren, dic zu dieser Zeit von Regicrungon abgegeben wurden und 
sich auf den Pakt bezngen. Im Johro 1929 sagte die Regicrung 
Ihror Majestnct im Vereinigten Koenigreich im Zusammenhang mit 
der Frage, dom Internatinnnlien Gerichtshof Zustnendigkeit boe- 
zuoglich der Rechte von kricgfuchrenden Stanton in Bezug auf 
neutrale Staaten zu geben. 

e e . Sic sagte - und cs zeigt den ticfgehenden Wandel, der 
angenommen wurde als cin Ergebnis dos Fariscr Paktes auf dem 
Gebiet des internntionelon Rechtes - : dass die ganze Situ- 
ation und das internationale Voolkerrccht bezucglich des Gegen- 
standes ga nz aufgebout wrde wf der s.nnehmc, Aass nichts un- 
rechtmacssiges sei in der “nwendung von Kriog als cin Instru- 
ment nationaler Politik und, nls notwondiges Gegenstueck, dass 
dic Stcllung und die Rechte Neutraler vollstacndig unabhaengig 
sind von den Umstaenden cincs Krieges, der im Gange sein koenntc. 
"Vor der Annahme des Paktos war die Grundlage des Gesotzes der 
Noutralitact, dass die Rechte und Verpflichtungen der Neutralen 
identisch sind mit denen der beiden kriegfuchrenden Parteien 

und unnbhnengig von Recht oder Unrocht dos Streitfnllos, der 

zum Krioze gofuchrt hat, oder der Stellung, dic die Kriegfuch- 
renden vor den Schranken der Weltmeinung innchabon moogon, 

Und dann ging os weiter - "Nun ist os gernde diese Annahme, di: 
nicht mehr Inonger ceduldet wird in Bozug auf Stanton, die Mit- 
slioder des Voclkorbundes sind und dom Fakt beigotreten sind. 
Dio Bodoutung dicscr beiden Vertraczo, zusammen genommen, bestoh: 
darin, Natinnen das Recht zu nchmen, Krieg als cin Mittel nation: 
lor Politik zu verwonden und den Staaten, dic Unterzeichner dor- 
sclben sind, zu verbicten, dem Vortrngverlctzor Hilfe oder Bcist 


zu G O vt: Yi Wane 
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Dios war im Jahro 1929, also als noch kein Kricg am Horizont 

zu ahnen war. 

Zwischen dioson Stanton hat os folglichcrweise eine grundlegende 
Umstellung in der ganzen Frage der Rechte von kriczfuchrenden 
und noutralom Stanten geschben. Dio ganze Politik der Regicrung 
Ihrer Majost=et (wahrschcinlich wuorie dioses fuor jede stell- 
yortrotende Regicrung ebenfalls so sojin) ist uf dic Entschei- 
dung basiort, die Verpflichtungen unter dom Vocelkerbund- und 
Fricdenspakt zu halten. Unter dicsen Umstnonden ist dic Lago, 
der wir uns im Kricgsfalle gegenucberschen nicht so, dass dic 
Rechte und Verpflichtungen von Kriczfuchrenden und Noutrnlen 
von den fruchcr fucr ier und Neutralitact geltcndch Grundsacte 
zon goregolt werden, sondern wir sind in cincr Lago, dic durch 
den Toelkerbund- und Fricdenspakt bostinmt werden wird." 

Der Hauptanklagevertretsr dor Voroeinicton Stanten hat in scincr 
Erocffnungsrodeo vor dicsem Gericht auf dic wichticoe Erklacrung 
dcs lir.Stimson, damaliger Stantssokretacr, hingewicsen, in der 
er im Jahre 1932 dic drastische Acndcrune im Voclkcrbund zum 
Ausdruck brachte durch den Pakt und es ist vielleicht 
angemessen, dic fraglicho Scito vollkommen zu vorleson: 

‘Nach Untorzoichnung des Brinnd-Kellogg- Vertrages haben Voelker 
Krios abgeschwaren. Das bodcutct, dass cr praktisch in der gan- 
zen Welt illegnl geworden ist. Er kann nicht mehr der Gerenstand 
und dic Quelle von Rochten scin. Er ist nicht mchr der Grund- 
sntz, um den sich dio Pflichten, dns Verhalten und die Rechte 
von Nationen drohen. Er ist illozrl sowordon. Fortan, wenn 

sich zwei Nationcn in cinom bownffneten Konflikt befinden, wird 
dic cino oder dic nndorno cin Ucbeltactor soin - ein Vorlotzer 
dicsos nllzomeinen Vertrnggesotzos. Wir wordon keinen Kreis 

mchr um sio herumzicohen un?! mit der von Duell Kodex vorgeschrior 
benen Formnlitacot behandeln. Viclmchr werden wir sic als Gosctz- 


ucbertriter Anzeizon." 


Und beinahe zchn Jahro spnotcr, als cino Roiho von unabhnengigen 
Á 
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Staaten hilflos und zerschmettert dalagen, in ihrer Existenz selbe 
bedroht von dor Wucht der Kriczsmaschine des Nazistnntos, hat der 
Genernistartsanwalt dor Vereinigten Staaten - spaeter cin her- 
vorragendes Mitglied des hocchston Gerichtshofes jones grosson 
Landos = in cinor Rede, fucr dic die freiheitliebenden Voelker 
dcr Welt fuer immer dankbar scin werden, in hoechst treffender 
Weise don Wandel beschricben, dcr sich nuf dem Gebiet des Ge- 
sctzcs als Folge des allgemoinen Paktcs von Paris vollzogen 
hatte. „m 27. Macrz 1941 - und ich orınchne sie nicht nur als 

dic Rede cines Stantsmannes, obgleich sic sicher dic Rede eines 
solchen war, sondern als die genchtcte licinung einos hervorra- 
genden Rechtsanwaltes - sagte erfolsendes: 

"Der Kollogg/Brinnd Prakt vom Jahro 1928, von Deutschland am 9.Fo- 


bruar 1929 rotifizicrt, in dem Deutschland, Italicn un? Japan 


sich mit uns verband obonso wic mit anderen Nationen, um auf 


Kricg als Mittel dcr Politik zu verzichten, machte dic Gesetz- 


macssickoit ccr Zusmerzung von Krios zur Tat und notwendigerweise 


acnderte damit (on sich daraus ergebonden Bogriff der neutralen 
Verpflichtung. 

"Das Abkommen zum Verzicht s uf Kricg und der argentinische Ver- 
trag gegen Kricgfuchrung, berrubte dic Unterzoichner ihres 
Rechtes sich des Krieges als Instrument nationaler ngriffspoli- 
tik zu bedienen und machte Gesetze, dic in Vorlotzung dicser 
cstimmungen untcrnommen wurden, ungesctzmaossig. FPolglicher- 
woiso zorstocrten dicsc Vertrnese dio geschichtlichen und ju- 
ristischen Grundlagen fuer dic Doktrin “or Noutralitact in 


Horm von nbsolut neutrcelor Haltung sozscmuobsr Angsriffskrioson. 


"Daraus orgibt sich, dass dor Stant, Acr in Verletzung scinor 
Verpflichtungen Kriog beginnt kein Recht auf Bohnndlunssslcich- 
hcit von andcron Stanton bositzt, es sci denn, dass Vortrags- 
verpflichtungen cine Handhabung der Frage nach anderen Richtli- 


nion verlangt. Er leitct aus scincr Illogalitact koin Recht ab." 
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"In flagranten Facllen von Angriffen, wo die Tatsachen so une 
lougenbar sprechen, dass die Weltmeinung sozusagen ocffentlich 
davon Konnte nimmt, ducrfen wir nicht dns Voclkcrrecht erstik- 
ken und es zulassen, diss diese grossen Vortraese zum toten 
Buchstaben werden. Eine intelligente oeffentliche Meinung der 
Welt, dic nicht fuecrchtct sich laut werden zu lassen und die 
Handlung dcr nmeriknnischen Stanton, hat die Feststcllung ds- 
fuer geschaffen, dass dic Axenmnechte in den Kriegen unserer 
Zeit die Angreifer wiron und damit ist cine angemessene Basis 
fuer den gegenwrertigen Stand der internntionnlen Organisation 
unserer Politik geschaffen." 
Es kann aber koin Zwoifel darucber bestchon, dass zu der Zeit, 
als der nationnlsogialistische Stant Deutschland sich an die 
Vorbercitung fuor Insriffskrioge gecen dic givilisicrte Welt 
machto, und sls cr mit scinen Vorbercitungen fortig mr, - 
war Dank des Pnriscr Paktos und der andcren Vortracge und Er- 
klacrungen, auf w ich verwics - dcr Angriffskricg ungesctz- 
maossig geworden und mit nabsnlutcr Gewissheit und ohno jeden 
‚weifcl als Verbrochen gostcmpelt worden. Und os ist auf dicsc 
tellung und vornehmlich nuf jenen Univorsnlvortrag - den 
Briand/Kellogg/Vortrag -, dass Punkt 2 dcr anklageschrift sich 
in der Hauptsache stuctzt. Dic Anklage hat es fuer notwendig 
befunden = in dcr Tat gchbictend befunden - festzustellen ucber 
Cen Zweifel hineus = wio ich tofucrchto in was nls ucbormnos- 
Lacnge orscheinen mag =, dass mur das oberflacchliche Wisse) 
oder urrcente Sentimentaiitact Schnupton «Kann, dio Frago ler 
Ruockvwirkungskraft in dor Bestimmung dor Urhobor diosos Statuts 
wonach .ngriffskricg cin Benchmen ist, das internationales Ge- 
sotz verboten unc le vorbrocherisch rckennzeichnct hat - in 
irgendwic borochtister Weise vorhanden scin kann. Wir habon dic 
waehsonde Begrenzung dcr Kricgsbcrechtisung, don Vorzicht und 
dic Verdammuns von Angriffskricgen - und vor allom aber das voll. 
kommono verbot und Verdammen von Kricg als Mittel nationniler 
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Politik - gezeichnet. Was fucr cin Stantsmann oder Politiker, 
dem dic Fuchrung eincr Nation voll oder teilweise anvertraut 
ist, konnte nach 1928 daran verzweifoln, dass nlle Kriego, mit 
“usnahne von Krieg in Selbstverteidiguns gefuchrt, oder gefuchrt 
als kollektive Massnahmo zwecks Befolgung cines Gesetzes odor 
Krieg ecsen einen Stant, der solbst den Pakt von Paris vorlotzt 
hat, ctwas nndoros als ungesetzunossig undvorboten betrachtot 
worden konnte? Was fucr cin Stantsmann oder Politiker, der 

einon solchon Kricz ontfossclt, koconnto vermuonftisor - und 
berechtigtcrweise auf Straflosiskoit rechnen, os sci denn, 

inss jenos vorbrechöorische “bentouer Ginen erfolgrceichen Aus sang 
netto? Was fuer bowciskrncftigeres Material eines Verbots 
koonnto irgond ein Anwnalt wacnschen fuer cin durch internationa- 
les Gosctz nufgestolltos Verbot als dns, wras hicr dom Gericht 
vargcelest wurlo? 
Es gibt in dor Tat oiniso K einstadtanwnolte, die dns bostchen 
internationalen Rechtes ucberhaupt verneincen; und uoberhnupt, 


wio ich borcsits sngto, kann os scin, dass dic Gesotze von Na- 


tionon nicht dor austinischon Pruefung standhalten moegen, dic 


von Cincom Horrschor sufgeczwungen wird. ¿bom internntinnnle Be- 


ungon =- dic rochtmossisen intornatinnnalon Bezichungon -= 


dics ist wohl besser nusszedrucckt — ruhen auf Enz andcrer 
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juristischer Grundlage, Es haengt ab von der Zustirmung = ober 
ner Zustirmung, dic, wenn cinmal gegeben, nicht cinsoitig 
ċor zuruockgozogen werden kann, In internationalon Foldo ist 
lle Gosotzquello nicht derı Herrscher unterworfen, sondern be 
cjengig vom Vortrag, der jeden Staat, der ihm boitrat, bindot, 
Es ist wahr und die Jnorkennung dicso 
rossmaochte dor Welt ist nsewichtig fucr den Fricden der 
Zukunft, - os ist in dor Š dass, wie Mr. Litvinoff einmal 
sagto, und was Gross-Britannien voll anerkennt: "Ibsoluto Sou- 
vercenitcet und vollkormene Heondluncsfreiheit kann nur solchen 


a A 


Staaten gehoeren, die nicht internationale Verpflichtungen uebor- 
nomion heben, Sobald cin Stazi intornctionale Vorpflichtunzon 
ucbernirnmt, wird scino Souverwenibnet begrenzt, 
„uf den Woge, und nur suf don NOLO, liog 
te Doch konn es bohauptet worden, dass chglo: 
setzusessig gemacht und verboton worden ist, 


doch nicht als Vorbrechen unsessizmrossir comacht und 


brechen verboton worden, Es karn vio jå gosest 


~ 


internationales Recht Vorbrochortur nicht cur Stanton anwendot, 
und noch visl weni: auf iv ber konn es zugunsten 
dieser ¿mgoklr-gton goscgt worden, dase das, die Rochtsverletzung 
“Monschen in den Tod stucrz- 
Verbrechen gegen die Honschholt 
die Qual und die Vernichtung zahllogsr Tausende von unechuldigen 
nen zur Folse ht jie Stacate in Trucrmcr legten 
Lebens zerstoorten, noin, dio 
ston Notwendigkeit der Zivilisation in vielen Leondern zor- 
stourto, dio die Walt an cen Rend dos Ruins brachten, von don 
sich zu erholen es Generationen erfordorn wird- kann es wirklich 
gesagt werden von dlosen Angeklagton, dass solch oin Krieg nur 
ein: asetzuohcrtretung war, nur cine Gesctzwidriskcit, nur oire 
Sacho, d Bestrafung verlangt, violloicht in Form von Schaden- 


ersatz, aber nicht cin Verbrechen, d r .2urteilung vor cinoen 
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Gerichtshof gehoort? Kein Gesotz, das des Namens wucrlig ist, sollte 
sich in solchor Woise zu oinor /bsurditnot orniodrigen, am allor- 
wonisston wacren dio grossen Macchte, dio fuer das Statut verant- 
wortlich sind, bereit zu einer solchen Einstellung, Sic zogen dio 
Schlussfolgerung, dio kein Entwe ichon erlaubt vor den Verzicht, dem 
Verbot, der Vordaumung dos Kriegos, - die fuer Voolker Teil ihros 
Gesctzes gewordon waren - und sio lohnten os a, Gerechtigkeit zur 
Nachtlosiskeit zu erniedrigen, wollton sic die lang ucberlobton 
Grundsaetze unterschreiben, dass ein unabhaengiger Staat kein Ver- 
brechen begchon kenn und dass koin Vorbrochen fuer oinen unabhacn- 
gigen Staat durch Einzelpersonen bogangen werden kann, dio fuor 

ihn handeln, Sic widlersetzen sick Niosen “Adersinn und ihr Ente 


r` 


schluss hat wesentlich dazu beirctragen, dem Gosotz dicsos Gerichtes 


Form zu zcben, 


Wenn diesss eine Aonderung carstellt, so ist es eine Aenderung 


°, 
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Gie lange ueberfaellig ist, eine wuenschenswerte und sezensreiche 
aenderung, in voller Ucbsreinstirmung mit dom gosunden Monschen- 
verstende und mit dem hohen Ziol Cos Voelkerrochtes, bor, ist es 
wirklich eine Aenderung? Oder ist es nicht vielmehr die logische 
Entwicklung vom Geso ss gab wirklich eine Zeit, zu. der die in- 
ternationalen Anwz.elto beheuptoten, d ; die Verpflichtung einos 
taates, im Hinblick auf seine Souvernenitaet, sich auf vertrags- 
mecssise Verantwortlichkeit besrenzte, Internationale Gerichtshoefe 
haben Glose “uffessung nicht angenommen, Sie haben vorschiedontlich 
festgestellt, dass ein Start Verbrechen besehen kann; dass er sich 
eines Verbrechen schuldig machon kann, Qos Aergormis und der Nach- 
laessigkəit, Und man ist welter gogangen und. hat entschieden, dass 
ein Staat gezwungen werden kann, dss zu zahlen, was in Wirklichkcit 
auf Strafoarkeit hinauskommt, In oinem Falle nicht weit zurueck- 
liegender Vergangenheit, der im Jrkr 1955 zwischen den Voreinigten 
Staaten und Kanada ontschieden wurde, war der Beschluss einos 
Sehiodlsgerichtshofes - einschliesslich des amerikanischen liitglio- 


des liosos Gerichtshofes - , dass Amerika sich wegen Bolcidigung 
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Sir Hartley Shawcross: 


"Ich sagte vor der Pause, dass kein Zweifel ucber das Prinzip der vere 
brecherischen Verantwortlichkcit seitens des Staates cin konnte, cer sich mit 
angriffskrieg befasste. 

„ugegebenermassen schreckt d^s Gewissen zurucck, von der strenge der Koke 
lektivstrefe, welche sowohl auf dic Schuldigen, als such uf Jie Unschulcigen 


faclit, obwohl, dics mag festgestllt werdcn, lic wwisten liescr unschul”igen 


Opfer nicht gezosgert haben wurden, dic ““yucehte zu ernten, im Falle, dic vere 
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bfecherische Tat erfolgreich gewesen weorc, Humanitact un! Gercechtisk.it wür = 
den Vege finten, dic Ungercchtiskeit vincr Kollcktivstrafe zu mildern. Vor 
allen kocnnen vicle Haerten vermichn worlen, wenn lic Bustrefung, “ie Binzel- 
personen trifft, “ic fuer cas vsrbrechcrische Verh-ltcn “es Staates verentwort- 
lich sin!. Hier hoben “ic Meceht., “ie "ns Statut geschaffen e Don, einen 
Schritt unternommen, wolchum Gorcehtigkcit, as gcsun!e Rechtszefuchl, und cine 
nufgeklacrte \'ertschactzung "es Guten “er licnschheit, ohne jele Anittelei un‘. 
Zurucckhsltung, zustim.en sollten, Das Statut stellt austruccklich fest, 
eine inliviluelle Verantwortlichkcit bestchen soll, fuer “ic Verbrechen, ein- 
schlicsslich les Verbrechens gegen “cn Trieten, las fuer Cen staat begrngen 
woren iste Der Strat ist kein abstraktes Gonzese Seine Rechten unc Pfli.nten 
sin! ie Rechten un! Pflichten von lenschen, Seine Hrnlungen sind “ic Hanllungen 
von lienschen, Es ist cin gesunlcs Xechtsprinzip, dass Politiker, Ze cinen 
„ngriffskrieg stiften, keine Inmmitset hinter ‘cr unfassbaren Person ccs 
Stantss suchen. koennen. Es ist cine Genie Gesetze; vorschriit, ‘ass Personen, 
lie, dureh Tuhartroten Ces Gesetnoa, ihr <icona: Dent unl antere Lacnler in 
einen .ngriffskrieg stucracn, ĉies mit cincin Strick un ihren Hels tun. 

ïs ist cin Gemeinpl-tz in unserer eignen geicin”lich.n Rechtssprechung, 
zu sagen, Gass liejenis-n, Jic einer: Verbrechen halfen un! Vorschub leisten, 
Nie einem Verbrechen ..it Kat und Tat Beistand leisten, sclbst Verbrecher sin... 
auch ist las Prinzip der inividusilen internationalen Verantwortlichkeit 
fuer Verschen gegen las Gesetz er Voelker nicht neu. Es \urde nicht nur uf 


Seeracuber angewenct. 
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Das gesante Gesetz in Bezug suf Kricgsverbrechen= zu unterscheiden von Ver- 
brechen les Kriegs - liegt licscn Prinzip zu Grunte, Dic Zukunft dcs inter- 
nationalen Rechts und. dic Zukunft cer .clt sclbst, haengt von scincr anvon lung 
in ciner groesscren Sphaere ab, beson ‘ers was cic sufrcchterh ltung des Price 
dens čer clt betrifft. Es muessen nicht nur, so wie im Statut ler Vercinige 
ten Nationen nusgesprochen ist, grundsactzlich ıcnschliche Rechte, son\urn such 
grundsactzliche menschliche Pflichten anerkannt werden. Von letzteren ist lcine 
lebenswichtizer ocer grunäsnetlicher, sls ic Fflicht, len "riclen cer Voclkor 
nicht zu peinigen, um, doit lic gesetzlichen Verbote un! Unternchianecn zu 


D 


uebertreten, Sollte lies cine Neuerung, scin, Jem ist os cinc, lie wir gewillt 
Sind, zu verticiligen und gun žecht zu crhebon. Es ist lies keine Neuerung, die 
ein neues Verbrechen sch-ff:, Das internstionrle Recht hatte bereits, bevor das 
Statut angenor.en vurie, con ancriffskrieg sls cine verbrecherische Tat 
betrachtet, 

Deshrlb kann in Jen Sostiinunsen (es Statutes keine wesentliche iueck- 
wirksuxkeit geschen werden. Es setzt viclichr "ie Verantwortlichkeit fuer ein 


a 


Verbrechen hinsichtlich ler ta Taeters wic es durch 
ein positives Gesetz bereits fe Le: 33 fchlt vine Luecke in internationalen 
Strefrechtsverfhren. Es bestcht ein grosser Unterschicc, ob men zu einen ¿cnn 


` 


agt:" Du virst jetzt bestroft werten, fuer eine En ‘lung, “ie zur Séit, 21s 
Du sie begangen hast, kein Verbrechen ware" Oer cinem ¿cnn zu sagen:" Du 
wirst jetzt bestraft verjen, fuer Zeine Muchrung, "ie in Gegensatz zun Gesetze 
stand und fucr ein Verbrechen, uer das kein Gerichtshof zustaen liz war, um 
Urteil gegen Dich auszusprechen, "enn las eine bucckwirxsakeit 1a stellt, 

so proklauieren wir sie, "ls Voellig folgerichtis, At “er hoeheren Justiz, 


welches, in Cor Gowohnh.it givilisicrter Stratın eine bestimmte Granze fuer “ic 


ruceiwirkenle „nweonlung von Gesetzen gez ogen hat, Lassen sie Jie “necklagten 


(ae 
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und ihre Hanllungstracger beschwocren, Zass das Statut in Cicser und in 


ancerer Gelegenheit eine ex porte fiat des Siegers sein, Diese Sieger, edie 


sich aus cer ucberwaeltirten ichrheit Cer Voclker der elt zusniiensetzen, 
vertreten such “as Screchtiskcitsgsfuehlt Jer Welt, das geschaeniet wurde, 
wenn Cas Verbrechen lcs Kricges, noch liesen zweiten eltkricg, unbestraft 
bleiben sollte. Durch “ic -uslegung, Eriklaerun: und Ergaenzung des bestehenden 
Gesetzes begnuegen sie sich, von cum Urteilsspruch Jer Geschichte gerichtet 


zu Weraen,. 
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Securus je”ient orbis terr-rumn, Insowcit, sls iss Statut Cieses Gerichtshofes 
ein neues Gesctz einfuchrt, eben scine Schoepfrer cinen Praezedenzf'11l fuer 

Aie Zukunft geseh:ffon - cine Prae zolenz, Wirksri gegen nlle, cinschliesslich 
sich scibst a veschtlichen bestunl licses Gesetz, "ns die Zufluchhihne zun 
-n@riffskries cin internntionalesVerbrechen iurcht., cls das Statut angenon.en 
utile, Nur Gureh cine "aclschung der Sprache, kann cs sls cin rmeckwirksnucs Gee 
setz bezcichnet werdcn. So verbloibt lic Prage mit Cer ich das Gericht nicht 
zulsngs nuihriten will, bb diese Kricze, ie von Deutschlend uni seinen Tuech- 
rem in Verletzung von Vertraegen, Vercinborun ‘cn oder Zusich rungen, in Gng 
gesetzt vz en, such ang. iffskriere wercn, F ngriffskrieg ist cin Krieg, 

zu dem geschritten wirl, in ierspruch gi čen internationalen V ferpflichtungzen, 
keine Zuflucht zun “ries zu neh;:en, oler in Zeil on, in welchen suf Krieg nicht 


Zanz verzichtet wird, wenn zu ina gesehritten wird, in Missachtung cer Verpflich- 


tung, “ic cine friclliche Loesunszu suchen, zu welchen sich ein Staat gebunlen i 


hat, in der Zeit zwischen "en zwei cltkriccon bestan cine leinungsverschic- 
denheit unter Zen Juristen unc Stastsmpenaern, ob cs vorzuzichen waere, eine 
gesetzliche Deffinition von ".nziff" in voraus Pestzule egen, oder den betref 
fenden steaten und den Kollektiv-Crsenen der internationalen Gesellsch ft Zie 
Yreiheit der uerlicunz n Tatsach g nc. ciner besonleren Lage zuzu=- 
lessen. Lie jenigen, lie `i >tztere sicht befucrworten, beh upten, lass 
eine starre Definition Turch cinen zewissenlosen Staat missbraucht werden 
koennte, um sic in scine „“nsriffsplacne einzufrssen; sie befuerchteten und 
cine Zeitlang hat Cie englische Regierung such so gedacht, Jass cinc auto- 
matische Definition von “angriff" cine Pelle fuer len Unschulciguen und d so 
Zichen fuer ñan Schuldigen vercca koonnte, „nlcre lachten, “ass im interesse 
der Gewissheit und Sicherheit cine Definition von „neriff, genau wie 
Definition irgend cines Verbrechens in gewwinllichen Recht, geeignet 
nuetzlich sci. Sie behnu pten. dress den Susiocon ien internationalen Organen, 
owohl politischen als auch rechtlich n, Vertirwen geschenkt warden koennte, 
uin in irgenl ceinen beson!cren Falle, eine Definition von .ngriff, dic zu 
Hommunsen und zur elbernhcit fuchren kocnntc, zu vermeilin, Di kai 1933 
schlug das hormittee fucr Sichcrheitsfregen uf ler ..brucstunskonfcrenz 


eine Definitäon von „ngrirf vor, "ic sich oui’ folgcncer Linic bewegte: 
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"ils angreifer in einem interns ionalen Streitfälle, soll, unterworfen Cen 
bestehenden Voresnhnrunsen zwischen Jo vtrcitenten Parteien, ler Start. betrach- 
tet werden, Cor irgendwelche der Colecn on handlungen zucrst bezchts 
le) Kriegserkinerung an cinen “nieren Ətsat, 
2.) Einmarsch wit bourffneter Gewalt, mit oder ohne Kricgserklacrung, 
in das Gebict cines andsren LES, 
angriff Curch Lind«s, Sec- oder Luftstrvitkraefte, nit oder ohne 
Kriegserklscrung, "uf das Gebiet, (ic Schiffe oder ic Luftfchr 
eincs anderen Stnrtcse 
Sce-Blokrde Ger Keston oder F .cfen eines enteren tantes. 
Hilfclcistung an bewaffnete Benten, in eirenen Leni zcbillet, und 
die das Gebiet cines naeron Strates veberf:llcen heben oder eine 
"eigerung, trotz cincs Ersuchcns dus ucberf licnen jt: ates, in cigenen 
Lande, lle verfucgbrren ins snrhrien zu treffen, um Cicsen Benon 
Hilfe ocer Schutz zu versercne 
Die verschicdenen Vertracge in Jrare 1933, “ic von ‘er Union “cer sozinlistischen 
Sowjet-Republiken und snccren Stanton cbveschlossen wurden, schlossen sich 


ys "a 


Aieser Definition onge on, Dars.lbe vor oc cll, wit dein Vortrnsvorschl’g, 
der in Jahre 1933 von Jer enzlischen Regierung n ic brucstungskonferenz ucber- 
mittelt wurde. 


as ist jedoch unnuctz, (ie “inzelhciten Cicses Probleus oer ĉie Defini- 


tion von '.ngriff!; auszuarbeiten. Dicser Gerichtsh of kann nicht zulnssen, 


Aans or von seinen Ziclen “urch Versuche abgelenkt wir’, in “icscn Gerichts- 


hof eine akaden.ische unč in licscn Uustaencen cine ceusserst unwuerlisc 
Streitfrags zu crocrtern, un festzust.llen, was rls -ngriffskricg zu bezeich- 
non sei. Is gibt keine Definition von -ngriff, sci es in :llgezeinen oder 

in besonlerin, welche ĉen im voraus erwacgten aneriff LDoutschlsnc suf die 
gewichtsiaessige Unverschrtheit und Cic politische Unanbhaengigkcit so 

vibler Starten, nicht in cinem reichlichen i.nsse und in ciner unwicerstech- 


lichen eise, in jeder wesentlichen #inzelhcit lockt, 
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Nachdem dics das Gesetz ist dean dio Voelkor dic Wolt durch den 

Pakt Krieg ondgucltiz "ls ungosetzlich und verbrechorisch orkincrt hrbon - 

wenden wir uns nun don Tatsachen zu, zu schen, wie diese angokinsten, untor 

ihren Fuchrorn und mit ihren V ndoten, die grossen Hoffnungen dor Mensch- 
zerstoort haben und vorsuchten auf internationale dnorchic zurucckzukon- 
Lassen Sie uns dics in ollgwmcinon Begriffen sagen, denn cs wird ohne 

jeden Zweifol durch dic Nokumanta bewissen worden. Von dom iugenblick 

in dem Hitlor im Jahre 1933 Kanzler wurie, mit dem Angsklagton, von Papon 


D 


Reichskanzlor und mit dem Angeklagten, von Nournth nls seinen Aussenminig 


TY 


stor, verdunkelte sich dic ganze Weltatmosphaerc., Di Hoffnungen der Voclker 
begannon zu sinken, Vertraege schii non keine Angolcgonhsit feicrlichor Vore 
pflichtungen zu scin, sondern warden mit einem vollstaend digen Zynismus els 
cin Mittel. abgeschlossen, um andere Starten ueb 
Absichten zu tacuschen, Internationals Konferenze 
n Mittel dor friedlichen Locs 

um durch Erpressung Fordorun-.n an chzubringon, di chliossli durch 
vergroessort worden sollton, Di lt Zurnt den äriog der Nervon kennon, 
Diplomatic des "frit accompli” von Srprossung und Tyrannisiorung. 

Im Oktobaoı 33 sagt itler seinem Krbinstt, dass, nachdom der vorgose 
gene Abrucstungsvertrag Doutschlend keino Floichh it zustand, “ss wuerde 
nostig scin, dic Abrucstuneskonfaranz zu torpcdieren. Ts Wach: 


1.» 
H 


zu vorhondeln: Doutschland wuerde die Konfsronz und den Voolkerbund verlassen," 

21, Oktober 1933 goschah es so. Es "ab sinen toodlichen Schlag gegen 
das auf der Grundlage des Voolkervertrages cuge- 

baut worden war, Von dicser Zoit an wurde der Inhalt ihrer Ausinndspolitik 

cinc Politik der voolligen Missachtung -llor int :rnztionalon Verpflichtungen 

und sicherlich such dor Verpflichtungen, dic or solbst feicrlich oingoga 

war, So wie Hitler ausdruscklich bekannte Verzinbrrungen werden solange ge- 

halton, bis sie cinom gewissen Zwock: dianen.! Tr haotto hinzufuegen kocnnen, 

dass der Zwock haoufir wa Ís Cin beabsichtigtes Onfor in cin falsches 

heitssofuchl oinzululion, Dios wurde sch! i : ffor lass dio Tinladung 


durch den Angoklagton Ribbentrop, cinen Niehtangriffspakt mit Doutschland 


st cin Zeichen dafuer wary dass Deutschland den botr-ffondon 





i 


Staat onzugroifon beabsichtigte. 


Auch wer os nicht nur der formelic Vertrag, Qon sie benustzten und 


brachen, so wie os dio Umstacnde passend machtan. Disse Angokleegten sind 


=> 
Sruchs von, wenig.r formollea, Zusichorungon angeklagt, welche, 


sobrauch gomacs Deutschland seinen Nachbarstant gab, Hout- 


U 5 


‘fissenschaft de iolt Verkehrsmittel eoliafort 
l wie Hitler sclost ausdruscklich erkannt 


` 


Bozichungen nix 
a 
ann zur Rəgic- 
NÉI 


ioc? obwohl sich diç 


na 
115 


Abkommens 


n festgelegt 
ır und, obwohl 
Boetimmungzen respektieren 
Houtschland doch nicht frei gestellt, ihn durch eino 
w war cin Bruch des Schi.dsvertrag.s 
Loenrno om 16, Oktober 1925 goschlossen wurde. 
rkinorte sich Deutschland und Polon ausdruceklich damit 


Stroitangelegonhoiten, die nicht auf gewochnlichem di- 
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ichtig waeren, dann wuerde seine Politik eine Erneuerung des Drances 
nach dem Osten ausschliessen und wuerde auf dicse Weise zur Stabilitaet 
Europas beitragen. Das, was die Leute wirklich glaubten oder zu glauben ver- 
anlasst wurden, darueber werden wir genucgend Celczenheit haben zu sehen, 
friedlichen Bekenntnisse enthielte ie Geschichte 
Jahre von 1934 bis 1939 zeigte ganz klar, dass 
dieses Abkomnen verwendeten wie die anderen Abkommen verwende st wurde 
ein Instrument ihrer Politik fucr die Ford rung ihrer Angriffszielc, 
klar aus den Dokumenten, die diesem Cericht vorgelegt werden, dass diese fuenf 
Jahre in zwi bestimmte Phasen, in dic Vorbera g der Angriffszicle zerfalien, 
immer der Nazipoliti's munde lagen, bs gab zuerst den Zeitabschnitt von 
Nazi-Machterereifung im Jahre 1933 bis zum Herbst 1939, Ts wor die Vorbe= 
reitungsperiode, “aehrend dicsor Z kam ss zu politischen Verletzungen des 
“ledsraufruestung Deutschlands. 
einfuehrung der (br cer Wlederbesrtzung und der Wiedernili- 
erung des Rheinlandes und all der andsren notwendicen Vorbereitungsnass- 
norikanischer Kollege so wunderbar 
end dieser Zeit dieser Vorbereitungen hat Deutschland 
sin falsches Sicherhsitsgefuchl einge it. Nicht nur Hitler, sondern 
der Angekiagte Goering und der Angeklagte Ribbontrop haben Erklaerungen 
in denon sie diesen Takt billigten. 1935 sagte Goering, und ich zi- 
Fakt war nicht fuer sine Feriode von 10 Jahren geplant, sondern fuer 
Man braucht nicht dic geringste Furcht zu habon, das er richt verlaengert 
wuerde;" Und obwohl Deutschland stand: g dis o2sste Kriegsmaschine, die 
je gekannt hatte, aufbaute und obwohl bis zum Jahre 1937 d 
aerische Lage so k und so sicher war, ss trotz der Vertragsverletzune 
bedeuteten und Hitler sich offen auf ein starkes Heer stuetzen komte, 


sich doch Mujhe genommen, zur gleichen Zeit zu erklaeren - Ich ziticre 


wieder, = dass durch eine Seris von Vorcinb arungen, die bestehenden Spannungen 


bessitigt werden und dadurch in beachtlicher te o eine Verbesserung der Euro- 
paeischen Atmosphaere herbeigefushrt wird, Ich erinnere nur an eine Verein- 
barung mit Polen, die zum Vorteil beiderseiten sich ausgewirkt hat und so ging 
es weiter: Nach aussen hin feierliche srklaerungen, friedliche Absichten, zu 


Hause "Kanonen statt Rutter." Im Jahre 1937 jedoch ging diese Vorbereitungs- 
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> 
periode ihrem Ende entgegen und die Nazipolitik wandte sich von allgemeiner Vor- 
Der 23 tute zum zukuenf tigen Angriff, dem Plans fuer dic Erreichung bestimmter An- 


griffsziels zu und 2s gibt zwei Dokumente insbesondere, die disse Aonderung 


anzeigen. Das erste Dokument war sin richtiges Anlaufen fuer vereinheitlichte 
Kricgsvorbercitung, das im Juni 1937 und zwar am 29, Juni 1937 von dem Reichs- 
kriegsminister von Blomberg und Oberbefehlshaber der Wehrmacht herausgegeben 
wurde. Dieses Dokument ist wichtig, nicht nur wegen seiner militaerischen An- 
ordnungen, sondern wegen der Einschaetzung der europaeischen Lage, die es ant- 
hiclt und fuer den Aufschluss, den ss gibt ueber die Nazihaltung gogenucber dieser 
Lage. Die allgemeine politische Lage, erklaart von Blomberg — ich zitiere jetzt — 
"rechtfertigt dic Annahme, dass Deutschland nicht einen Angriff irgend einer 
Seite in Betracht ziehen liesse. Di: Crucnde dafuer sind: Abgeschen von dem 
Mangel an Kricgslust, den wir bei allen Nationen finden, besonders bei den West- 
maechten, der Mangei an der Vorbereitung fuer den Krieg innerhalb einer Anzahl 
von Staaten und besonders innerhalb Russlands! “r fuset hinzu, "die Absicht, 
einen europacischen Krieg zu entfesseln, basteht cbenso wenig auf deutscher 
eite", und cs mag Sein, dass disser Satz sorzfaeltie susgelegt wurde, denn 
die Dokumente zigen werden, hoffte Deutschland Europa und viellsicht sogar 
“elt in kurzem erobern, N darf zu einer Zeit nur auf :iner Front 
Bekacmpft werden und nur zer: ine Macht, zu einer anderen Zeit auf einer ande- 


ren Front, um nicht einen allgemeinen europaeischen Konflikt 2 entfesseln, Aber 


Blomberg setzt fo Nie i tisc pluessige Weltlage, die nicht ueberraschende 
=) 5 


Zwischenfnelle ausschlies: rerlang ine staendige Sriegsvorbereitung der deut- 
schen Wehrmacht, am sinem ngrif u jeder Zeit ente genzutreten, hat aber gerade 


3 D 


gesagt, dass es gar keine Furcht vor einem deutschen Angriff gibt und ich schalte 


selbst wieder ein, diesen Satz zu beachten und b) um die militzerische Aus- 
nutzung von politisch guensticen Moeglichkeiten zu erreichen. Dieser Satz ist. 
nichts anderes, als cine euphemistische Beschreibung des Ansriffskrieges. Dr 
offenbart den fortgesetzten Glauben der deutschen militaerischen Fuchrer an die 
Doktrin der militacrischen Macht und Cie, wenn notwendig, auch ein Instrument 
der Politik sein sollte, eine Doktrin, die ausdruecklich von Kellogpakt verdammt 
wurds und beim Pakt mit Polen und vielen anderen Vereinbarungen. Das Dokument 
fuehrt dann dia allgemeinen Vorschriften an, die moeglich sind fuer einen mocge 


lichen Xricg, Dieses Dokument ist zumindesten Beweis dafuer, dass die Fuchrer 
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des deutschen Wehrmacht im Sinne hatten, die militaerische Staerke zu ver- 
wenden, die sie hersteliten fuer Angriffsziele, Kein Grund, sagten #56: Së 
sinen Angriff von irgendeiner Seite zu erwarten, Es besteht =in 
an Kriegslust, aber sie waren bereit, militaerisch die guenstizste 
Gelegenheit auszunuetzen und noch viel wichtiger als das Beweismaterial 


fuer den Veberranz zur geplanten Angriffs hendlung ist das Protokoll der 


` 


wichtigen Konferenz, die Hitler in der Reichskanzlei am 5, November 1937 


eohtelL und an : Blomberg, der Rei egsminister, von Fritsche, 

der Oberbefehlshaber der Armee, Hermann Goering, der Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe, von Raeder, der Cherbefehlshaber der Xriegsmarine und von Neurath, 
der Reichsminister des Auswaerti igen, teilnahmen. Das Protokoll diescr Konferenz 
ist schon als Beweismaterial vorgelost worden, Ich beziehe mich darauf, und 

die Wendungen hervorzuhchen, die die Endebsicht Klarmachen, einen Ängriffs- 
krieg zu fushren, Wie Sie sich erinnern ar eilines der Hauptargumente in 
dieser Konferenz, dass Deutschland mshr Raum in Europa brauche, Oesterreich 
und die Tschechoslowakei wurden besonders in Aussicl genommen; aber Hitler 
war sich klar daruebsr, dass die Eroberung zw>sier ender wohl die Vertrags- 


verpflichtung von England und Frankrëich in Anwendung bringen koennte. Er 
iendung erinnern. 
britischen Empirs hat bewiesen, 

Raumausdehnung gur durchrefushrt werden kann, indem Widerstand gebrochen wird 
Risiken eingegangen werden, Zelt Rueckfaclle sind unvermeidlich, Weder 

zuvor noch heute ist Raum ohne einen Basitze gefunden worden, Der Angreifer 

sieht sich immer dem Figentuemor gegenueber, Die Frage fuer Deutschland ist 

aber, kann ‘die eroesstmoegliche Eroberung mit gerinest moeglichen Kosten unter- 

nommen werden, Im Verlaufe dieser Konferenz seh Hitler voraus und besprach 


` 


die Wahrschoi dass Polen vernichtet werden sollte, Wenn die aggressi- 
ven Ausdehnuhgszisle, die er vorbrachte, sinen allgemeinen Europaeischen Krieg 
im Verlaufe ihrer Verwirklichung durch Deutschland zur Folge haben wuerde und 
wenn deshalb an demselben Tage, wo diese Konferenz stattfand, Hitler dem pol- 
herte, dass er den 1934 abgeschlossenen Pakt mit Folen 
erocssten “ert beimesss, kann nur gefolgert werden, dass der wirkliche 
Wert in Hitlers Augen darin bestand, dass er Polen ruhig halten wollte, bis 


Deutschland seine territoriale und strategische Position erlangt hatte und 


RU 
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Polen nicht mehr eine Gefahr fuer Deutschland darstellen sollte, Und die- 

se Ansicht wird durch die Ereignisse bekraeftigt, die folgten: 

Zu Beginn des Februar 1936 fani die Aenderung von Finzelvorbereitungen zum 
tatsaechlichen Angriffskricg statt. Sie war gekennzeichnet durch Erklaerungen 
Neuraths, Ribbentrops, Blombergs und Keitels als Chef des OKW und trug die 
ersten Fruechte durch den Druck auf Schuschnigg in Berchtesgaden am 12, Feb- 
ruar 1938 und die zwanesweise Angliederung Oesterreichs im Maerz. Dann kam 


3 : 


der Fall "Gruen" fuer Zie Zerstoerung der Tschechoslowakei, die staendig ente 
wickelt wurde und z.ar, wie Sie es gestern hoerten, der Plan, der zum Teil 


vereitelt und dessen endgu ltige Durchfuchrung verrosgert werde durch das 


imenchener Abkommen. “ii diesem Gesichtspunkt fuer den Angriff hat sich mein 


amerikanischer Roller. schon besciaeftigt. Aber es ist klar, dass die Eroberung 


lieser zwei Laender und ihrer Til fsquellen in menschlicher “insicht und in der 


Produktion von Kriersnz\ertal die Stellung Deutschlands cegerisber Polen unge- 
heuer sta:rkte. Es ist deshalb vicllzicht so ueberrasci.end, dass gerade, wie 


Lé 


Anpeklagter Goering dem tschechischen Beamten in Perlin versicherte, und zwar 
b 3 


vor der Naziinvasion Jesterrcichs, cass Hitler die Guel+tigkeit des Deutsch- 


tscherhischen 
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Wog wird noch weiter sus;eobaut worden, Sicheriich wıren dieso Dinge se 


hart in diesem Gebivt nbor dic Hauptsache bleibt, dass dio zwei Regierun- 
gen und alle kusi icon und klarschenaen Personen innerhelb der zwei 
Voelkor únd in den zwei Lacndern «len foston villon und die Entschlosscen- 
bssitzen, ihss Beziehun;;.n zu vurbessorn, Es wer oin wirkliches 
denswerk von Tocsscren wert s all das Gerede im Voclkerbundspalast 
Genf," 
wachrond dieser Schmeichelcien fi Pol oa Sing dio ¿nnoeltion Ocster- 
reichs voran und erncuten Se-msichclein fuer Polen gin; die geplante 
„nnokticrun;, 
diosom susdruecken dos gute Lien H ar offonbart in den Doku- 
menten, die sich auf bozi j hon, wie schon dem Gericht 
vorgelcst wurden. sic zeigen, dass Hitler sich vollkommen darucber im 
klaren war, dass ie Risiken bestauden, da I xn, England und Frank- 
werden, um dis J-utsche Annckticrung der 


» obwohl cr cs be- 


cinmisehon 
sisch-tschech e E ANSE 2 dio Hilfeleistun, nur im 
"unprovözierten" An ;riffs vors.ho, 2s doch einen Tag oder z 
bevor Franicro: sh un msLanud imstende sein wierden, 
den, ob sscsctzlick sehen li sor angriff "unprovoziert" oder nicht wan, 
Deshlab hott. cin Blitzurie. livse Zicle zu erfuellen, bevor cine wirk- 
Intervention zwissnen Bx sland . Fronkreich erfsisen koennto, Am 
mife cin Memorandum ueber lio zukuonftise 
Or canisotion ge ubun, der oinc Landkarte beigelest wer, auf dem die bal- 
tischen Staaten, Ungarn, T o] Lowakoi und Polon gezvict wurden als 
Toil Loutschlands fuer dio Erwoit« 1g Cor Luftwaffe. Und ich zitiere: 


` 


"inchrond das Reich sich um Gebicte erwcitorto, wurden auch Bestrebunsen 


fuer den Zwoifrontonkriog "en Russland und Frankreich besprochen." Und 


om fol ondon Tag wurde ttibventrop ueber dio Reaktion Polens ¢egenucber dem 
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Dic -ntwort auf 22: sec sc. sollte bezucslich der Ucbrrblcibsel 
dcr Tschochoslor kei und ^n Polen gegeben worden. So weit, bis 
zur Zeit dos Mucnei)encr bkommens waren an Polen keine dirckten 
und unmittclbars: ungon gerichtet worden. Die zwei soeben 
vorlesenen Dokune ape 8; iatucrlich, dass hohe Offiziere im 
Stab dcr Luftwa ffo des angeklagton Gocring, dic Vergroesserung 
des Reiches und wio os schoint, dic Zerstocrung und Einverlci- 


3 D 


bung Polens als gegebene Tatsache ansagtcn. Sic nahmen tatsacche 
lich bereits dic letzte Phaso der in "Mein Kampf" von Hitler aus 
pefuchrton Politik ole gogeben an, -Kricz, um Frankreich zu zerg 
stocrcn und Lebensraum in Russlin” zu gewinnen. Und der Schrci- 
bor des Pmrotok5llos an Ribbentrop nahm beroits nis sicher nn, 
dress noch dcr Tschechnoslownkcoi Polen ucberfnllen wordo». Aber 
cindrucksvollcr nis jeno 2 Dokumente ist dic Tatsache, dass, 
wio ich bor its orır chntc, jener Konforonz vom 5. November 
937 dcr Krics rit Polen, im Fa licscs wrgen wucrde, den 
lcutschen Ucborfall out Tschcchoslowakei zu verhindern, vol? 
kommen kuchl un? gelassen in Rechnung sestsllt wurde; Dic Nazi- 
Fuchrer waron ber cit, Ars Risiko in Kauf zu nehmen, Ebenso wurd 
das Wagnis dos hricges mit England und Frankrcich unter den 
gleichen Umstnenden in Betracht gezogen und Angenommen. Wie ich 


anzciste, waero cin snlcher Krieg natucrlich cin angriffskricg 


~ 


scitons Doutschland gewesen und sic stellten -ngriffs-Kricg- 
fuchrung in Rochnung, um cinen Stant zu zwingen, dic Waffen zu 
ersrcifen, um cincn andoren Staat gegen Ucbcorfall zu vertcidigo: 
mit anderen Worton, scino Vortrassverpflichtungen zu erfuclicn 
um “»nreriffs-Kriossfuchrung gozoen den crstcren Start horvorzu- 


rufon. 
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Aber trotz dicsor Placne, trotz dioser .bsichten hinter den 
Kulissen, ist os richtig, dass bis zu Mucnchon dic Entscheidung 
fucr einen dirckten Ucberfall auf Polen und dossen 4erstocrung 
durch einen Ansriffsikriog von Hitler und scinen Helforshelforn 
anscheinend nicht cctroffen wurde e 

Ich will nun ucbir die Wandlung von der Absicht und der Vorbc- 
reitung zur Fuchrurg dos Angriffskrieges im Falle Tschechnslo- 
wakei zum tatsncchlichcen Beginn des Angriffskriegces gegen Polen 
ucbergehen, Dicse \nnülurr vollzieht sich wachrend der olf 
Monate vom 1. Olit>ber 1958 bis zum tatsacchlichen Ucborfall auf 
Polen am 1. Septembcr 1939, 

Innerhalb von sects Monaton nach Zeichnung des Muenchener b- 
kommens hntton dic Unzi-Fuchrer den Rest der Tschcechoslouwnkol 
bosotzt, don sico solbst in dem ge:.annten kommen zu gnranticron 
erklacorton. ¿m 14, Maerz 1939 warden der acltliche und willens- 
schwncho Praosi'cent des “I 

und sein Jussonminister nach Berlin berufen. In einer Bespre 


chung wachrend Cor fruchen Morgenstunden, zwischen cin Uhr und 
2,15 Uhr des 15. Mrorgz 1929 in Aanwcosenheit Hitler’s, der inge- 
klagten Ribbentrop, Gocrins um Keitel wurden sie eingeschucch- 
tort und bedroht und man-erklacrte ihnen rundwess, dass Hitler 
den Befehl zum Einmarsch der deutschen Truppen und dcr Einver- 


a 


lcibung dcr Tscele choslowekci in dns Deutsche Reich gegeben habe e 
© Sc we 


Man machto ihnon vollkommon klar,acss Widerstand nutzlos sel 

und gebrochen werden wucrdo"dr ech Vnffonrcwalt unter allen Um- 
stacndon" und auf dicso Voise wurce das Protektorat von Bochmen 
und Machren gevrucndct und die Slownakei, wenn ouch suf dom Papio: 
unabhnongig, in Ginen deutschen Vasnllenstant verwnndolt. Durch 
dicso cinsciti;e Handlung, dic nicht den geringsten Schatten 

won Borcchtiszung hatto, ohne Jussprache mit dcr Regicrung irgend 
cincs nnderen Lamios, ohne Verkandlungen und in Aircktem Widor- 


spruch zum Sinne und Gciste des Mucnchencr “bkommens, cig 


So 
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sich dic Deutschen das an, was sic im September dcs vergangenen 
Jahres und schon viol fruchcer geplant hatten; zu jener Zeit 
fuchlten sic sich noch nicht vollkommen fnchig, ohne zu grosses 
„ufschen cine Schoustcllun;s ihror Angriffsnbsichteon zu scben. 
Erfnlsreoich durchgefuehrtc Angriffe orhochten den “Appetit fucr 
kommendo Raubzuczc. Es zab wohl Proteste. England und Frankreich 
sandton diplomntische Noten. Netucrlich waren sie in Protestform 
gehnlten. Dic Nazis hatten ihr wahres Gosicht klar gezeigt. Bis 
jetzt hntton sic der Zussanwelt v.rborgen, dass ihre Ansprucche 


x 


weit ber dic Einsglicdorung von Volksgruppen deutscher Rasse in 
benachbarten Gobieten in Ans Deutsche Reich gingen, Jetzt zum 
ersten Malo, in Brechunz ihror feicrlichen Zusichcrungen in das 
Gosenteil, wuree nichtäcutschos Gobict und chtdeutscho Be- 
voclkerunz gonormen. Diese \.nelgnung der ganzon Tschochnslowrakct 
gomeinsnm mit dcr sleichf » uncesctzlichen Besetzung des 
Memellandcs am iñora 1959 org cine ungehoure Stnorkuns 
owahl der politischen als auch stratogischen Lace Deutschlands, 
genau so, wic Hitlor os voraussch, als er dic Sache in jener 
Konferenz im November 1957 
„ber bereits lance vor dem Endi p aungriffe gegen d Tsche- 
choslowakei, bezsnanon dic Na Forderungen an Polen zu 
stellen. ¿m 25. ber 1958, weniger als cin Monat nach Hitlers 
Beruhigungsredo an Polen, dic ick bereits crwachnt bebe, und 
nntucrlich auch weniger als cin Monat nach dom Muenchener ^b- 
kommen, berichtote der polnische Gesnndts in Berlin, Horr Lipski 
an den polnischen -‘ussonministor Beck, dass dor “nzcklagto Rib- 
bontrop gelecontlich oincs Lunchoons in Borchtosgañdon am Tago 
zuvor, "len am Zé. Olitnber 1938, Forderungen fuer die liodlcrver- 
Cinicung Danzigs mit dem Reich und Bau cincr oxterritorinlen 
autobahn und Disenbahnlinic durch Pommern-Pomorzc, das ist jeno 
Provinz, dio dic Doutschen den Korridor nannten, erhob, Von 
Alosom Zeitpunitc an, bis cic polnische -togierung klarmachte, 
wic sic os wachrond oinos Bosuches Ribbentrops in Warschau im 


Januar 1959 tat, dass sie ciner Ucbergnbe Danzigs an Deutschland 
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nicht zustimmen wordo, dauerten Verhandlungen an. Una sogar nach 
der Rucckkchr Ribbentrops von scinem Besuch in Warschau dachte 
Hitler os fuer gccignet, in seincr Reichtagsrede vom 30. Januar 
1959 zu orklacreon: 

"Wir haben gernde den 5. Jahrestag der Schliessung unseres Nicht 
„ngriffspaktes mit Polen gofceiort. Es gibt wohl heute kaum einen 
Unterschied in cor Meinung Tor wahren Fricdensfreunde bezucclich 
des Wertes dicscr Voreinbrrunz. Man braucht sich mr selbst zu 
fragen, was Europa zugestossen wnerc, wonn dicscr Pakt, der cine 
snlehc Erloicht rung brrchic, nicht vor 5 Jahren geschlossen 
worden wierce Wit der Untorzoichnung dieses Pnktes crwies der 
grosse polniscto Marschall und Patriot seinem Volke cinen cbense 
grassen Dionst, wie dcr nationnrlsozinlistische Stant dom Deut- 
schen Volke. W-orronl der unruhisen Monate des letzten Jahres 
war dic Froundschrft zwischen Doutschlant und Polen cine der 


sichcrhcitsscfuchi-gebenten Tatsachen im politischen Leben Euror 


as letzto freundliche Wort Dcutsch- 
lands an Polen und dns letzte Mal, dnss dic Nnzi-Fuchrer den 
deutsch-polnischen Pal 1 Wohlwollen erwrehnten. In dem Augen 
blick der endguclti en Eirverleibung der Tschechoslowakei und 
der Wicdcrbesctzung des “icmellandes wurce der Druck der Nazis 
auf Polen sofort srneucrt. In zwei Besprechungen zwischen Hitle: 
und dem Angekliroten Ribbertrop bezichungsweise mit dem polnisch 
Gesendten nm CL, und 26. linorz 1939 wurden die doutschen Fordc- 
rungen an Polen ernouort und weiter verstnerkt. Und angesichts 
des Schicksrlos dor Tschechoslowakei und dor schweren Vorschlim 
merung der strntsgischen Lage Deutschland gosonuobor ist os nic 
ucberra schend, d%s3 Polen durch dic Entwickelung nlarmicrt wuar 


Und nicht Polen nallcin. Dic Ercieni los Mnorz 1939 hatten 


` 


endlich sowohl cic englische als nuch cic franzocsische Recicru 
ueberzcugt, diss die Erobcrunssplacne "er Nazi sich nicht auf 
Bevoclkerungs gruppen deutscher Rasse begrenzten und dass dio 


Sicht cines nus weiteren Ucberfrollen Nazi-Deutschlands sich 
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ergebenden ournpncischen Kriczos keineswegs durch das Mucnchener 
Abkommen bescitizt wer, 

Als Ergebnis der AcTuerchturszen Polens und jener Englands und 
Trankreichs angesichts der Vorga enge in dor Tschechoslowakei 

und des neuerlich angewerdeoten Druckes auf Polen fanden Bespre- 


I 


chungen zwischen “sr enrlischen und polnischen Rerierung stntt. 


Am 31. Maerz 1929 erklnerte FKevilloó Chambcrinin in cincer Untcre 


D 


hausrode, diss Zic stact Zusichcrungen gogor 


bon habe, um Polon im Fa irsend cincr dio polnische Unnbhacn- 
gigkeit bedrohonden sition, gocen welche d polnische Regicrung 
Widorstand nls lebcnswichtig crachtc, beizustchehn. ¿m 6. april 
1939 erklnerte cino ¿mrlo-Polnisele Vorlnutbarung, dass die bol- 
don Stanton daran scien, oiron Vortrag dnuernder und wechsel- 
soitiger Art oinzurchen, um dic derzeitigen nich; von Dauer und 
nur von Seite dcr Regicrung seiner Majestnct gegebene Zusichcrun 
zu ersctzon.' 

Die Berechtimung dor auf Scite der demokratischen Maechtc beste- 
henden Besorgnisze war nicht schwer zu finden. 

Mit dem nun in uns2ren Frenden befindlichen Tatbostnnd wissen 
wir nun von den Geschehnissen in der Fuchrung des Deutschen 
Reiches und scir:n bewaffnoten Streitkraoften wnchrend dicscr 
Monate, Er best-cti-t klar, dass die Deutsche Regicrung cntschlo 
gon war, ganz Polen zu. crobern und das Danzig, - wie Hitler sclp 
etwn Ginen Monnt spact clacrte "ucborhnupt nicht der Gegor 
stand diesos Stroitcs war." Dic Na Roricrung war zum Ucberfall 
ontschlossen und cic Fordcrungen und Verhandlungen bzgl. Danzig 
waren nur als Tarnung und Entschuldizung fuor woitore Eroberung 
gedacht. Wnoro dios cin gocicnetcr Punkt fuor cinc Untcrbrochur 
Vors. Per Gorichtshof vort .ct sich bis 2.00 Ph. 


Schluss dcr Sitzung 12. seh 
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internetionzeler Millitnergerichtshof 
Nuernberg, Deutschland, 4. Dez, 1945 
Sitzung 14,00 bis 14.30 Uhr. 
Bevor der Anklagevertreter fortfaehrt mit seiner Eroeffnungsrede, 
wuenscht das Tribunal zu erklneren, was es bezueglich der Sit- 
zungszeiten in unmittelbarer Zukunft beabsichtigt, Es glaubt, dass 
es zweckmaessig sei, dass das Tribunal von 10:00 am Morgen bis 
1:00 sitzt, mit einer Unterbrechung von 10 Minuten in der Mitte 
des Voruittars und, dass das Tribunal om Nachmittag von 
5:00 sitzt, mit einer Unterbrechung von 10 Minuten in der Mitte 
des Nachmittxgs. 
Bine Sitzung des Tribuncls soll am Samstag nicht stattfinden, da 
das Tribunal eine grosse Anzahl von intraegen bezueglich Zeugen 
und Dokumenten und anderen Angelegenheiten dieser rt von den 
Verteidigern zu behandeln hat, 
Hartley Showegross: ls wir unterbrachen habe ich gesagt, dass 
die Naziregiorung becbsichtiste AÄngriffskriese durchzufuehren und 
war bezueglich Danzig geschehen, 
September 1958 waren Plaene fuer einen Angriffskrieg 
England und wnkre 1 in Vorbereitung, Jon 26.9.1938 
erklaert: 
Wir haben den westlichen Sta yn Garon tie segob Wir haben ale 
len unseren unmittelbaren Nachbarn versichert, dass die Unver- 
letzbarkeit ihrer Gebiete garanticrt sei, Es ist unser t 
Wille, Wir naben ueberhaupt kein Interesse an einem Bruch do 
Friedens, wir wollen von diesen Voelkern nichts, 
Nach dieser feierlichen Versicherung bereitsten sich Hitler und 
Mitorboiter suf die Ergreifung Danzigs vor. Wir geben einen 
¿uszug cus einom ¿kt wuober den Wiederaufbau der Kriegsmarine mit 
der Ueberschrift: "Studium der Kriegsfuehrung gegen England" 
wioder, 
l, Wenn mit Einblick auf die Entscheidung des Fushrers, Deutsch- 
land die Stellung einer Weltmacht zukommen soll, so bedarf 
sio dazu nicht nur ausreichender Kolonien, sondern muss auch 


ll, - 
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eine Seoverbindung haben und einen gesicherten Zugang zum 
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Ozeans 

2.Dio Entscheidung, Deutschland zu einer Weltmacht zu machen, 
zwingt uns zu der Notwendigkoit eine ontsprechonde Kriegsvor- 
borcitung zu treffen, 

3. Eine Kricgserklacrung Englands bedeutct zur gleichen Zeit einen 
Krieg gegen das englische Koenigreich gegen Fronkreich, wa 
scheinlich auch gegen Russland und eine groosscre Zahl ueber- 

Leender, ja gegen die Enelfte oder cin Drittel der 
(elt, Es ist nur berochtigt und dic Mooglichk 
Erfolees haben - und vs war keine morelische Roc EE 
wie wir in diesem Dokument fostrostollt heben - falls er wirt- 
schaftlich s n politisch und militacrisch vorbercitot 
ist, mit dem Ziol fuer Deutschland oinen Weg zum Ozean zu er- 
obern, 

Der Pracsident: Ich glaube, da Tribunsl wisson moechte, wann 

Sie dio Dokumente, wolchce > in der Bowoisfuehrung zitioren, 
vorzubrinsen beabsichtigen, 

Sir Hartley Showessross:!ioine amerikanisch io f Kollegen 
schlugen vor, diese Dokumente nach meinor oigenon Ansprache 
vorzulogen, Das Irste in dor Keiho von Dokumenton, wolchor 
moin beruchmter Kolloge Sir David/Maxwoll Fyfe vorlegen wird, 

rd das dor Vertre cge 

Der Pracsidont: Ich nohme an, dass das was Sio mir zitioron noch 
cinmal vorgelesen worden muss 

Sir Hertley Shawegross: Ich worde meine Anfuchrungen sowoit wio 
moeglich beschracniken, Ich vorsteho, dass Sie os wuenschen, 


ss os wicdor zitiert wird, sodass es suf die Niodorschrift 


ankonnt, wenn dcs Dokwnent tatsacchlich als Beweisdokument 


vorgelogt wird, Aber ich glaube es wird so sein, dass, wenn 

iose Dokumente vorgebracht werden, eine grosse Anzchl mohr 

vorhanden sein wird, als ich tatscacchlich jetzt anfuchre, 
Der Praesident: Ja, sehr gut, 
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Sir Hartley Shewegross: Dicesas Dokument ucber Merinckriog gegen Eng- 
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land ist otwas, das sowohl bodeutungsvoll als auch neu ist. Bis 
zu dicsom Datum cnthucllen wir dic in unscrom Besitz befind- 
lichen Dokumente fuer oincn Krieg gegen Polen, Enslend und 
Frankreich. Sio wollen den Eindruck erwecken, Verteidigungs- 
moassnahmon zu scin, un Angriffe abzuwehren, dic verursacht 
werden koennon von der Zinmischung jener Lacnder im Zentrum 
Europas, die die Deutsch ion zu angreifen sich vorborciten, Bisher 
var ein /ingriffskrieg gegen Polen, England und Frankrcich nur 
als ein entforntes Ziel geplant, Jotzt, zum ersten Male in 
diesem Dokument finden wir einen Erobcrungskricg Deutschlicnds 
gegen Frankreich und England bostactigt, als ein zukuonftiges 
Zicl der deutschen Merino. 

Am 24.11.1938 wurde ein Zusatz zu einem fruchoren Befehl von 


Keitel herausgegeben, In dicsem Zusatz war dio zukucnftigo 


fufgabe der \Ichrmacht klargelegt und die Vorboreitung fuor 


Aa 


cino Kricgfuchrung, die sich zus diosen Aufgaben ergeben wuorde, 
Dor Fuchrer hit bofohlen =- und ich zitiore,- dass ausagcr don 
drei Mocvglichkciten, die in fruckeren “nvolsungen soscben wurden 
auch Vorbereitungen gemacht werden mucsson, fucr dio sofortige 
Besetzung der Foindstcdt Denzig durch deutsche Truppen, Die 
folgenden Grundsactze sind fuer die Vorbereitung in Betracht 

zu zichen: 


Dio hauptsacchlichsto Voraussetzung ist das blitzartigo Br- 
greifen Danzig und die Ausnuctzung einer guenstigen, politischen 
Lage und nicht durch einen Kricg mit Polen, Truppen, dic fuer 


Loson Zwock bonoetigt worden, ducrfen nicht zu gleicher Zeit 


er das Ergreifen des Memellandes bereitgchalten wordon, so- 
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beide Operationen gleichzeitig stattfinden koennen, falis 


oO 


diesos nostig soin sollto, Danach, wie die Dewolsfuehrung vor 
dem Gerichtshof os schon gezeigt hat, haben cndgueltige Vote 
bereitungen fuer den Einfall nach Polen stattgefunden, Am 


53.4.1939, also Š Tage vor Herausgabe des onglisch/polnischen 
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Kommuniques, gab Keitel on das doutscho Oberkommando cine 
Anweisung heraus, in der erklaort wurdo, dass die Anweisunsen 
fucr dio einheitliche Kriessvorberceitung dor “ehrmacht von 
1939/1940 mou herausgegeben wucrde und, dass dor Teil, dor sich 


` 


mit Danzig beschaeftigt, im Zppil horauslonmon wucråc, Die 
wescntlichen Grundsnetzo wuerden diosclbon sein, als dio fruo- 
heren Anweisunsen, Beigefuczt zu diesem Dokument waron dio 
Bofchle "Fall Weiss", dor Deckname fuer den goplanten Vober- 
fall suf Polen. Es wurde erkicert, dass Vorbereitungen zu 
diesem Veberfell gemacht worden muosson, sodass die Aktion 
noch am 1.9.1939 durchgefuchrt worden koonnto, 
Am 11.4.1939 geb Hitler Anweisungen horeus fuor die cinheit- 
liche Kricgsvorberoitung der Wehrmacht von 1939/1940 in wel- 
chen or scgte: Ich werde in spceteron snweisungen dio Aufgaben 
der “chrme.cht und dio Vorboroltungen, die getroffen werden 
muossen, in Veboreinstimnung mit diosen, nicderlegon, Bis 
diese Anweisung in Kraft tritt, muss die Wehrmacht fuer die 
Evontualitacten vorbercitect sein: 
dor Fronten, 
‚ingsliederung Danzigs, 
cinom Zusatz zu diosom Dokument, welches dio Uobors schrift 


traest: "Politische Hypothosen und Ziele", wird erklaert,das 


Stroiti¢kviten mit Polen vermicden werden sollon, Aber sollte 


Polen ihro Politik acndern und cine drohende Haltung gegen 


Deutschland oinnehnen, wuerde eine endgueltige Loesung note 
wondi- werden, ohne Ruocksicht auf den Pakt mit Polen, Danzig 


solltc in das xeich cingegliedort worden, sparetestens bis zur 
cit des Kriogscusbruchos, Dioso Politik huzweckte cine Ein- 
schracnkung des Krioges m ; rn und das war moeglich zu der 
Zeit der innoron Krise in Frankreich und der dadurch vorur- 
sachten Zurueckhaltung, Der Wortlaut diesos Dokumentes, der 
Gerichtshof wird diesen Wortlaut studieren, schliesst nicht 


die Absicht eines sofortigen Anzriffes mit ein. Es ist ein 
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ingriffsplan, falls Polon suino Politik acndert und eine drohen- 
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dc Haltung cinnixmt, Die Ausnalme, Anss Polen mit scinen voll- 
kormen unzulconglichen „ufrusstungen Deutschland haette go= 
fechrlich worden koennen, ist lacckerlich genug. Das wirkliche 
Zicl des Dokwiontos goht aus einem Satz hervor, den ich ziticre: 
Des Ziol ist polnischo, militacrische Kraft zu vernichten und in 
Osten cine Lage zu schaffen, wolche den “bwohrforderungen genuo- 
con wird, ¿bor schon domels genuegte dor Bewcis nicht um zu 
bowcisen, dass a: atsacehliche Entscheidung getroffen war, 
Polen an cincm bestirmton Datum anzusreifen, Alle dieso Vorbo- 
roitungen wurden dor Reihe nach begonnen und allo notwendigen 
Handlungon wurden unternomuon im Fallo, dass eine Entschoidung 
orreicht werden wucrde, Innerhalb drei iJochen nach Korauszebe 
diosos Dokwacntos, hiolt Hitlor om 28.4. vor dom Rceichstcg eino 
Rode, In dieser wiederholt er das Verlangen, das or an Polen 
bereits gestellt hatte und ging dazu ueber den doutschon Polen- 
vertrag vom Jakro 1934 zu kuendigen. Legen wir einen Augenblick 
dio Kricesvorbercitungen fuer oinen Angriff beiselte, wolche 
Hitler im Stillon bowogten, Ich mocchto Gas Tribunsl bitten, 
dio Lrt äloscer Kuendigung cincs Vertrages, auf wolchen Hitler 
in der Vorgangenhoit solche Vichtigkeit gelost ha zu betrach- 
ten, Zuncechst einmal war Hi e Kuendisungsentrag als solcher 
nicht gueltis. Der Yortlaut dos Vertrasos hatte scine Kuoendigung 
innerhalb von 10 Jshren, das woere bis Juli 1943 gowesen, nicht 
vorgesohon, Hitler het also mehr als 5 Jahre zu frueh davon goe 
prochen, Zweitens, als Hitlors oigontlicher Angriff cogon Po-= 
lon am 1.9, unternommen war, wor das vor dom “blauf der sechs- 
rionatigon Frist nach Kuondisung, wie dor Vertrag vorsicht, bevor 
irgondwolcho Handlungen vorgenommen werden koennen, Drittens 
waren dio Grucnde fuor die Kucndigung dloscs Vertrago os, ale 
Hitler in seiner Reichstagsrede ansegeben hat, voollic durch- 
sichtig. Wio inmer man auch den \ortleut liost, os ist unmoos- 
lich sich der /msicht anzuschliossen, dass die englisch-polnisch: 
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Garantio der gogenscitigen Hilfe im Fallo ocines /ngriffes, don 
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deutsch/polnischon Vertraz ungueltiz machen koonnte, 
D © oO 


CDe 


KA 


Wenn das dic Wirkung der cnglischepolnischon Zusicherung 
wesen wacrc, so haetten dic Buendnisse, dic Hitler beroits mit 
Italien und Japan eingegangen war, don Vortrag mit Polen une 


sueltig gemacht, Hitler hactte seinen Atem sparen koonnen, 


Dio Wirklichkoit ist jedoch, dass der Text des deutsch-polni- 


schen Abkormens, der Text der Zusichorungen usberhcupt nichts 


onthiclt, wos dom deutsch-polnischen Abkomucn irgendwie bocine 


~*~ 
traechtiict haetto, Warum machte dann Hitler dicson schwachen Vote 


D 


such, sein cisoncs diplomatischos Lichlingskind, diozen Vertr 
aufzukuendison? Gibt es irgendoine andore /ntwort als die, dass 
nachdem das Abkommen scinen Zweck orfuclit hatto, dic Gruendo 
fuer dio aufkuendisung nur dosbhalb sowechlt wurden, um Deutsche 
land, zumindost das deutsche Volk mit einer Gorechtforticun 5 


fuer den Jngriff, don i Puchrer beavsichtizten, 


zu scbcen, 





UI ON 


Hitler braucht natuerlich irgend. cine Entschulligung, irzen2 einc nscheinend 
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anstacndige Entschuldigung, denn ruf polnischer ~cite war nicht geschehen 


ođer konnte geschehon, was irgend einen Vorwand fuer eine ivs.sion in Polen 
3 ei e 


liefern Konte, Bis ahin h-tte er Torlerungen an scine Vertragspartner ge- 
richtet, Jie Polen als souveraener Staat Jedes «echt natte, abzulchnen. enn 
unzufriccen, war Hitler gomaess len Bestinmungen des Uebcreinkourins 
verpflichtet eine Schlichtung anzusuchon,. 

Ich lese dic betreffenden orte ces Vertrages vor: 

"Eine Schlichtung mit anleren friedlichen ifitteln anzusuchen und ohne 
hethoden auszuschlicssen, dic cin derartiges Vorschen notwendir machen 

einen solchen Fall in anleren Vertraegen zwischen ihnen vorzeschen wind." 
Das, nchme ich an, ist cin Bezug cur Jen ‚cutsch-polnischin Schieäsvertrag 
der in Jahre 1925 in Locarno unterschrieben wurldÀ, 

Die latsache dsher, lass, sobeli Cic Nazis nicht bekolssen konnten, 
was sie wollten und wozu sie nicht bercchtig: waren, cs von Polen zu verlangen, 
ferner lass sie kcine weiteren -nstrensungen ucéhten, Jie Streitirkeiten mit 
friellichen iitteln zu beseitigen scmacss den Ecstis unsen les Vebercin- 
koriicns und des Kelloggvertrags, zu cia sich beice Parteien bek: nnten, 
stellte in sich selbst bereits cine starke „bsicht les assressionskriegs 
auf Seiten Hitlers un! seiner witerbeiter lsr, Dicse Voraussetzung wird 
zur Gewissheit, wefi non die Dokwiente, ruf Sic ich Sie nufnerßan machen 
werde, stuliert, 

“Li 10, lini cab Hitler einen Befehl herrus, der sich suf dic Inbesitz- 
naue vor allen wirtsch‘ftlicher Einrichtungen in Polen bezog, und an 16.hiai 
geb der angceklagte Raeder -ls der Chbirbifehlshsber Cer Deutschen 4 rine 
eine Denkschrift heraus, in Jer cr lio -nwcisung Ces uehrers fucr die Vor= 
bercitung auf lie Operstion Fall'vciss' Aa gte, rie jederzeit nach Jom 
1.September 1939 stnttfinlen Uri. 

Das entsch.itcnle Dokunent ist Jede in. Si.lerschrift ucbor Be= 
sprechungen, Cie Hitler sm 23eini 1939 wit verschietcnen hohen Offizieren 


hatte, unter -ncn sich lic ~ngvkl ston Goering, Racder und Keitel befanden, 
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Die Einzelheiten des ganzen Dokuucntes werde ich dem Tribunal spaeter voricsen 
koennen; ich fasse lediglich dic Kernpunkte dieses Teiles zusrunien: 

Hitler erklacrtc, dass lic Locsung ler wirtschftlichen Problcsi.e, denen Deutsch- 
land zuerst geyenucber stond, nicht ohne einen Einf 11 in frende Straten und 
ohne angriífo “uf fremles Eigentum durchgefubhrt werden kocnntee= 

Danzig unl ich zitiere:"Danzig ist nicht dcr Gegenstan1 des Streites mit Polen. 

s ist cine Frage Jer ..usdehnung unseres Lebensrrunes in Osten. Die Frage einer 
Schonung Polens existicrt Asher nicht und cs bleibt uns nur cine Entschei ung 
uebrig, Polen bci der crstmocglichcn Golezenheit anzugreifen, ir kocnnen uns nicht 
auf eine Äelerholung der tschechischen .ffaerc verl’ssun. Es : irc. cinen *rieg gebe 
Die Isolierung Poluns ist unscre ..ufgabe; Jer “rfolg ieser Lsolicrung wird ente 
scheilen! scin, Die Isolicrunz Polens ist cine -nzclegenheit der geschicken 
Politik." 

Dies erklacrte Hitler seinen iitarbeitern. iir sch rls eine Folge "ie 
liocelichkcit eines Krieges gegen Enginn’ und Frankreich vornus, aber cin Zwci= 
Fronten «riog solltc, wenn nur irscnl.ocslich vere ten ot Ge Una doch wr 
Englend als Jer gefehcrlichste Gegner Veutschl nds nerk nnte tch sage das nit 
Stolz. 

England sagte er und ich ziticre:" nien ist cic treibenle Kraft gegen 
Deutschlan.. Ús wird inner unser Ziel scin, in Ion? uf Zie Anice zu zwingen," 

Mchr als cimil segte cr vornus, dass cin Krieg zwischen Englind und 
Deutschl ‘ni ein Kuapf suf Leben und Tod sein werde."B.;ssen ungenchtet"'schloss 
er, verde Deutschland sich nicht in eincn Krieg hin: inzichen lassen; es wird 
jedoch nicht gelingen, ihn zu verneiten. -m 14.Juni 1939 gab Goneral Blaskowitz, 
der Goes Oborbofehlsh-ber ler Z...meegruppce wa, Einzelheiten fuer cen Schlacht- 
plan "Fell Weiss" heraus, 


„in naechsten Tage gab von Brauchitsch cine Denksehrift herrus, in d 


erklaert wurde, lass der Zweckller buvo om H aktion dic Zerstoerung der 


polnischen ..rneen sci. Die hohe Politik x che cs notwenlig, erklaerte er, lass 
der Krieg mit einem schieren Uebcrraschungsschlag beginnen rucsse, wi schnellere 


Resultate herbcizufuehren. Die Vorbereitungen schritten wciter, 
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am 22.Juni legte der angeklagte Keitel einen vorlacufigen Plan fuer die 
aktion vor, dem Hitler anscheinend zugestinmt hat. Und er schlug vor, 
dass dic teshsichtigten Manoever getarnt werden mucssten, um die Bevoele 
kerung nichtzu beunruhicen. 

ati Zeduli schrieb Brauchitsch an den .ngcklagten Boots dass vor- 
laeufig liarineschritte fallen gelassen .erden sollten, um nicht dic 
Veberraschung des .ngriffes zu beeintrnechtigen. amn 12, und 13...uzust 
hatten Hitler und Ribbentrop eine Besprechung mit Ciano, dem italienischen 


„ussenminister, Es ist eine Besprechung, suf lie das “ribunal von mehreren 


Gesichtspunkten aus verwiesen virile Bein -nf-ng der Besprechung nit Blas- 


kowitz unterstrich Hitler “ie Stnerke der westlichen unc ocstlichcn Bee 
festigungen und uch cic stratezischen un”. -ncerc Vorteile, im Vergleich 

zu England, Yrenkrcich um" Polene Un” ich ziticre nunuchr von Jen Dokument 
sclbst; Hitler sagte:"Nachtcn “ie Polen durch ihre ganze Hınllunssueise 

es klar geuncht hatten, dass sie in jelcn Prlle eines Konfliktes „uf ler 
Seite đer \cinle Deutschl:n’s un *irlicns stein ur lon, konnte cinc schnel- 
le Liquidation zu Ciesei: Zeitpunkt le tislich Vortcile bei Ca. unvemiciclichen 
Konflikt mit len westlichen Derokratien chen, enn ein fein lichcs Polen 

on der "eutschen Ostsrenze weiterbestcht, wercen nicht nur cic elf ost- 
preussischen Divisionenfestgclst VG, Da son'crn uch weitcre Verbaende in 
Pommern un! Schlesien., Dies waere ja nicht notwen is, wenn iwn einc vor 
herige Invasion Jdurchfuchren wurie.” 

Dann sagte ers ..lige.ıcin sesprochun waere cs das Beste, was ‚;eschehen 
kocnniic, dass “ic neuttelen Lacnler, eines nm ch ci. neren, liquidiert 
wuerlien, Diese Vorgaenge koennten je viel leichter “urechzefuchrt werden, wenr 
bei jeder Gelegenheit cin Partner der .chse den nnleren deckt, wenn -ieser ni 
einen: ungewissen Neutralen sich Dro to, Italien koenne jr. wohl Jugo- 
slavien els ein neutrales Lond Cicser --rt betrachten. 

Ciano wollte lic .ktion hinrusschicoen, *trlien war nicht bercite Es 


glaubte, “as cin Konflikt nit Polen sich zu cinci. nllsci.cinen suropacise n 


Krieg entwickcln werde. 
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Mussolini war ueberzeugt, dass ein Konflikt nit den westlichen Demokratien 
unvermcillich war, ärınchte scine Plaene fuer cine Zeit von zwci older drei 
Jahren zurecht, 
Der Fuchrer sagte jedoch, cass die Frage Danzig ebenso gelocst werden 

muesse, und 2wer bis zum Ence des Monats ..urust, 

Ich ziticres:"Ich habe taher beschlossen, (ic Gclesenhcit der naechsten 
polnrischin Frovakation fuer ein Ultinntwn zu benutzen," 

al 22.n.ugust bericf Hitler seine O,erbefehlshröocr zun Obersnlzberg und 
gab den Befehl fuer len sngriff, In Loufe der Besprechung machte er cs Klar, 
dass dic Entscheilung fucr cinen solchen ansriff schon in vorhergegnnsenen 
Fruchjrhr gefacllt worden war, Jr wer'e cinen, wenn “uch ff. cnseheinisen Grund 
fuer einen Krieg geben. Zu licsor: Datus war der .ngriff fuer lic lorscnstunden 
des 26. august gepl’nt. Einen Trg vorher, rlso an 25e. uxust, hatte dic englie 
sche Regierung in Jer Hoffnung, "ass Hitler noch inner zoegern wurle, die elt 
in einen Krieg zu stuerzen, uni in Glruben, lass ein forueller Vertrag ihn 
mehr becin®. ucken wuerde, els unforwelle Versich.run un, “ic vorher eeben 
worden wrren, einen Vertrag zur cencinsaxen Hilfe it Polen einzegenzen, lie 


die vorerwaehnte Versichcruns einbczog, 


Hitler wusste, “ass kan ich lurch Con franzoesisch polnischen Vertrag 


a 


gebun‘ n war unl durch Gen Locarnovertrag Äer ir: Johre 1925 unterschricben 


worden war, Dass Yren'crcich gezwungen war, auf Seiten Polens 
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zu intsrvenieron und cinen Augenblick l-ng zocgarte Racder, Dio Angeklagten 
Socring und Ribbentrop gabon wachrend dor Verhocre, wic Sie schon worden zu, 
dor onglisch-polnische Vortrag war, der dazu fuchrte, dass der Angriff 

vorucbörschend nicht stattfond. Er hoffte viclloicht, dass os noch immer cine 
Mocglichkeit gebe, die or a ‘Lederholung der tschechischen Affnerc bo- 
zeichnet hatte. “onn, donn war < To: x von kurzer Daucr. 

Am 27, August nahm TÜtler taissolinis “ntschsidung an, nicht sofort einen 

anzufangen. Er bat jodoch um propngandistische Unterstuctzung und ein 
Zur-Schau-stollen militaorischor Tactigkoit wf Sciten Italions, um cine Ungo- 
wisshoit in don Augen der Ailiiorton hcrvorzurufon, 


Ribbentrop <rklaertce am gloichs age, dass cic Armoon marschioron mıer- 


inzwischen wurden natucrlich Acmols wrehrend acs letzten Noncts vorzireifel- 


a 


trebungon ruf Seiten dor we: „aechts gemacht, um den Kriog zu vor- 


hindern, Sic haben ja die Zinzelheiton davon gchosrt. 
und Pracsident Rooseveit schickt cino Botschaft., Der englische Innenminister 


Chamborlain vorsichort>, dass wir unser um Ecdinsun- 


gon zu schaffen, durch dic alle fraglichen ‘ng-lzgenheiten zum Cogonstand frei- 
er Verhandlungen gomscht wuer und dass cine ondgueltige "ntscheidungz geron- 
iert worden koonnt-, 

ber diese und ^ile onde Anstronzunzen < 
Monschon, dic Turckkarkeit os ouropnceischen Kriogos zu verhindern, waren 
umsonst. Dio Deutschen hatten sich ontschlosson, Ges dic Jolt sinon Kricg 
bekommen worde., Am 31. August grb Hitler den strong gehoimen Befchl heraus, 


der snorecnote, dass der Angriff ir £frıchen Stunden des l, Septcembers 


stattfinden wuerde. Dic notwendigen Gronzzvwischenfrclle ergaben sich domge= 


Keitel hatte von Hitler den Befenl orhalten, Heydrich mit polnischen 
Uniformen zu vorsehen, Ohne Krie:sserklacrung, ohne der polnischen Regicrung 
cine liouglichkoit zu geben, Deutschlands ondgueltige Forderungen zu 
das Beweismaterinl dieser ausserordentlichen ciplomatischen Verhandlungen 
wird Ihnen vorlicgen, = 

Ohno Polon cine Gelegenheit zu geben, ucber dic doutschen ForAcrungen 


zu vorhendeln, brachen dic Nazitruppen in Polen cin, 





m 
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Am 3, Soeptombor schickte Fitlor Mussolini cin Tolcgramn, in dom or fuor 
soin Tingreifen denkto, aber orkloorto, dass der Kriog unvermcidlich sci und 
dass dar viclversprechonde Moment dazu horausgesucht worden mucsse, ohne lange 
Ucberle gungen. 

Und so begannen Hitler und seine Mitarbeiter, die hier vor diesom Tribunal 
sitzen, dio erste Welle cines Angriffskrioges, uf don sie sich so lange und 
so gruundlich vorber itet hatten, Sic botricben ihn so enorgisch, dass in 
wenigen och n Polen ucburrennt war, 

Am 23. November 1939 belcuchtete Hitler dic Situation vor scinen mili- 

aorischen Bofchlshnbarn. Wachrend ciner Ansprache, dic cr an sio richtetc, 

sagte or: "Sin Jahr spneter kom ÖOssterroich, 

Dieser Schritt war natucrlich gwoifclhcft. Es fuchrte zu cincr ausscrordent- 
lichen Strerkung des Reiches. Der neechste Schritt war Bochnen, Machren und 

Polen. Auch dieser Schritt konnte nicht in cinom i'oldzug crroicht werden. 

Zunnochst oinm-l messten dic Vaclle im Westen arlodigt werden, dmn 
folgte dic Errichtung des Protektorat und damit dic Basis fucr den Feldzug 
gegen Polon, Ich war mir zu dicser Zeit nicht gonz klar daruebsr, ob ich 
zuerst im Osten und denn im ‘csten bosinnen solito oder umgekehrt. Dic 
nscheidunz kam, zunzcchst gegen Polen zu koompfon.™ 

"Men konn mich vislleicht beschuldigen, immer wieder und immer wieder 


Lie 


zu krempfon, ¿bor im Kampf sche ich das Schicksal cller menschlichen Wesen 
mr war sich nicht sicher, wo cr zuerst angreifen sollo, aber cr wusste, dass er 
fruchor oder spacter onzreifen wuerde, sei os im oston oder Osten, 

Und doch war er gowarnt worden, nicht nur von den Ministorprecsidenton 
von England und Frankreich, sondern auch von seinem cigenen Freund Mussolini, 
der cinen Angriff gegen Polen kommen sah und Frankreich in den Krieg bringen 
werde, 

Er wechlto, was er als. einen gecigneten Moment botrachtote und schlug los. 
Vasos diesen Umstaomden konnte die \bsicht, vinen Kries g Tnslond und 
Frankreich zu betreiben, dadurch dass man Polen angriff, nicht gelcugnet wer 
don, Hier handelt es sich um cine Vernachlaessigung der friedlichsten Vorsi- 
cherungen. Hier ging es um cinon &ngriffskrieg schamlosester Art, der zu dem 
furchtbarsten und heldonhaftesten Widerstmd in allon Laendern der Erde fuchr- 
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to, der jedoch vor seinem Ende freilich die Saculen der Zivilisstion zerstocrte. 
Nachdem mit dor cigontlichen Prnezisicrung ihrer Placne begonnen worden war, 
nnomlich dio Bohorrschung Buropas und der gonzen iclt, schritt die Naziregice 
rung dazu, andere Lacnder anzugreifen, wenn sich die Gcl2genheit argnb. 
Aic wirklich angegriffen warden, nachdem der Anzriff 
suf Polen vorgonommon worden war, waron Dronomark und Norwegen. 
Am 9. April 190 drongen dic deutschen Truppen in Norwegen und Dacnemark 
farnung gegeben wurde oder cine Logserklacrung. us war 
‘er Konvention vom Jahre 1907, cs war cin Vorstoss 


3 ` BR, 
e) 


gegen den Schicdsgerichts- uni Auszleichsvertr2z, der am 2.68.1926 von Deutsch- 
land uni Daenamerk unterschriceban worden wor. Es war natuerlich ein Verstoss 


sogon den Briand-Kollog-Vortr"g des Jahres 1928. Ts war cin Vorstoss gegen 


~ 


308 


a 


don Nichtanzriffsprkt zwischen Doutschland und Dacnomark, der am 31. Mai 1939 

abgeschlossen worden war. Und os war cin Vorstoss gegen dic besonders aus- 

druccklichen Versicherungen, die gezeben wurden. Nachdem die Einverleibung 

der Tschechoslowakei das Vertrruen de lelt orschucttert hatte, versuchte 

Hitler, den skrndinavischen Steaten 

1939 versicherte cr wiederum, dass or niemals en einen dieser 

Verlangen gostollt habe, das sich mit ihrer Souvornsnitzot und Unabhasnziskeit 

nicht vartrıge, Am 31. Mai untorschricb er einen Nichtangriffsprkt mit Dacne- 
Am 2, September, vinen Tag ırchdem or i Lon cinecfal, mr und sich 
es boma d brachte er in eine ilfs if dic an diescm 

dom norwerischen .ussenministor m deutschen Gesrndten in Oslo ucborgeben 


wurde, wiedar seine “ntschlossenhvit zum Ausdruck, die Unvorlotzbarkeit und 


Integritact Norwegens zu wahren. 
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Einen Monat spaeter, in einer oeffentlichen Rede am 6. Oktober, erklaerte 


er: "Deutschland hatte niemals irgendwelche Konflikte der Interessen oder auch 
nur Gegensactze mit den noerdlichen Staaten, solche hat es auch heute nicht, 
Schweden und Norweren, beiden Staaten wurde der Nichtangriffspakt angeboten 
und beide haben ihn abgelehnt, weil sie sich auch in irgendeiner Weise bedroht 
fushlten". Als der Einfall in Daenemark und Norwegen am fruehen Morgen des 9% 
April 1910 bereits begonnen hatte, wurde den Regierungen dine deutsche Denk- 
schrift ucbergoben, die den Versuch machte, den deutschen Akt rechtzufertigen. 
Verschiedene Anschuldigungen gegen die Regierungen der ueberfallenen Iaender 
wurden gemacht. So wurde erklaert, dass Norwegen Verstoesse gegen die Neu- 
tralitact begangen habe. Es wurde gesagt, dass es Grossbritannien der Gebrauch 
sciner territorialen Gewassser erlaubt habe, Es wurde erklacrt, dass England 
und Frankreich Plasne machten, um Norwegen zu besetzen und, dass die Regierung 
Norwezens bereit sei, auch in einem solchen Falle sich einverstanden zu er- 
klaeren. Ich beabsichtire nicht die Frage zu behandeln, ob diese Behauptungen 
richtig oder falsch waren. Diese Frage ist unwichtig mit Bezug auf die Fragen, 
die dem Gerichtshof vorliegen. Sogar wenn die Anschuldigungen wahr gewesen 
waeren = sie waren tatsaechlich falsch — so hastten sie keinerlei Rerechticung 
fuer die Aktion eines Einfalls, ohne Warnung, ohne Krieeserklaerune, ohne einen 
Versuch der Verhandlun? oder Vermittlünr. 

Aneriffskrier ist nichtsdestoweniver cin Angriffskrieg, auch selbst, wenn 
der Staat der ihn fuchrt claubt, dass andere Staaten eine aehnliche Aktion in 
der Zukunft vornetmen wuerden. Die Vergewaltigung einer Nation ist nicht aus 
dem Grunde berechtigt, weil sie vielleicht selbst von einer anderen Nation 
vergewaltigt werden koenne, Nicht einmal in Selbstverteidigung sind Kriegs- 
massnahmen entschuldbar, es sei denn, dass alle Moeglichkeiten einer Vermitt- 
lung versucht worden und fehlgeschlagen sind und Gewalt bereits gegen den be- 
treffenden Staat angewendet wird. Die Angelegenheit ist jedoch unwichtig, da 
ja in der Tat, mit dem Beweismaterial, das uns vorliegt, voellig klar ist, dass 
die Invasion dieser beiden Laender fuer voellig andere Zwecke unternommen wurde 
Sie war lange, bevor irgendeine Frage eines Neutralitaetsbruches oder einer 
Resetaung Norwegens durch England sich haette ereignen koennen, geplant, und 
es ist ebenso klar, dass die Versicherungen, die immer wieder im Jahre 1939 


gemacht wurden, fuer keinen anderen Zweck gemacht wurden, als den Verdacht 


(pm 
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in diesen Laendern einzulullen und sie daran zu unternehmen um sich gegen 
den Angriff, der schon lange in aktiver Vorbereitung war, zu schustzen, 


Wachrend mehrerer Jahre hatte der Angeklagte Rosenberg in seiner Eigen- 


schaft als Chef des Amtes fuer auswaertige Angelegenheiten — APA der NSDAP - 


sich daran interessiert eine 5. Kolonne in Norwegen einzurichten, Er schuf 


ein enges Verhaeltnis mit der "Nasjonal Samling" einer politischen Gruppe, 
der der jetzt berucchtigte Verraster Vidkum Quisling vorstand. Wachrend 

des Winters 1938/39 war die APA mit Quisling in Kontakt und spaeter sprach 
Quisling mit Hitler und den Angeklagten Raeder und Rosenberg. Im August 1939 
wurde ein besonderer lh-taegiger Kurs in der Schule des Amtes fuer auswaertig: 
Beziehungen in Berlin abgehalten, an dem 25 Anhaenger teilnahmen, die von 
Quisling ausgesucht waren, Der Plan war, eine Anzahl ausgesuchter und "zu- 
verlaessiger" Maenner nach Deutschland zu schicken, um sie in einem isolierte 
Lager einer kurzen militaerischen Schulung zu unterziehen. Diese verlaess- 
lichen Maenner sollten die Cebiets- und Sprachspezialisten fuer Deutschlands 
Spezialtruppen sein, die nach Oslo in Kohlkaehnen gebracht werden sollten, 

um politische Aktionen in Norwegen durchzufuehren. Das Ziel war in einen 
Streich, in welchem Quisling seine fliehenden Gezner in Norwegen ergreifen 
sollte, einschliesslich dua Koenigs, um damit jeden militaerischen Wider- 
stand von Anfang an auszuschalten. Gleichzeitig mit diesen Taetigkeiten 

der 5. Kolonne machte Deutschland seine militaerischen Vorbereitungen. Am 

2. September 1939, wie ich bereits gesagt habe, hatte Hitler Norwegen ver- 
sichert, dass er diese Neutralitaet respektieren werde. Am 6. Oktober sagte 
er, dass die skandinavischen Staaten in keiner Weise bedroht seien, Aber a 

3. Oktober fuehrte der Angeklagte Racder aus, dass die Besetzung von Stuetz- 
punkten, wenn noetig mit Gewalt, die deutsche strategische Lage wesentlich 
verbessern wuerde, Am 9, Oktober schlug Doenitz Drontheim als Hauptstuetz- 
punkt vor, und Narvik als einen Ersatzstuetzpunkt fuer Brennstofflager. Der 
Angeklagte Rosenberg berichtete kurz darauf ueber die Moeglichkeit eines 
Staatsstreiches durch Quisling, der sofort von deutschen Heeres- und Warine- 
streitkraeften unterstuetzt werden sollte. Am 12. September riet der Angeklag: 
Raeder Hitler in Gegenwart der Angeklagten Keitel und Jodl, dass, falls Hitler 
angenehm durch Quisling beeindruckt waere, sich das OKW auf die Besetzung Nor- 


wegens vorbereiten sollte, wenn moeglich mit Quislings Beihilfe, oder wenn 
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mocglich durch Macht allein. Hitler stimmt zu, aber es bestand Zweifel, ob 
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man gegen die Niederlande oder gegen Skandinavien zuerst vorgehen sollte. Die 
Wetterverhaeltnisse verzoegerten den Vormarsch gegen die Niederlande. Im Januar 
1940 wurde der deutschen Marine der Befehl zum Angriff auf Norwegen gegeben, Am 
l. Maerz gab Hitler Lagerbestimmungen fuer die Besetzung heraus. Das allremeine 
Ziel sollte nicht sein, eine englische Einmischung in Skandinavien und im Bal- 
tik zu verhindern, sondern unsere Erzpunkte in Schweden zu garnntieren und unser 
larine und Luftwaffe eine groessere Startlinie zu geben." Doch der Befehl fuhr 
fort: 

"Im Prinzip werden wir unser moeglichstes tun, um die Aktion als sine fried- 
liche Tesetzung erscheinen zu lassen, deren Zweck, der militacrische Schutz der 
skandinavischen Staaten sein sollte. "Ts ist wichtig, dass die skandinavischen 
Staaten, als auch die westlichen Gegner durch unsere Massnahmon ueberrascht 
werden sollten. Sollten die Vorbereitungen der Einschiffung nicht laenzer geheim 
gehalten werden koennen, so werden der Fuehrer und die Truppen mit falschem 
Ziel irregefuehrt werden." Die Form und der Erfolg sind wohlbekannt, In den 


r. 


fruehen Morgenstunden des 9, April erzwangen sie den “reuzer, 14 Zerstoerer, 


E Bi 


eine Anzahl von Torpedobooten und andere kleine Schiffe mit Vorhuten von 6 
Divisionen, eine Gesamtzahl von ungefaehr zehntausend “Mann eintritt und lande- 


sowie in Kristiansand, Stavanger, Bergen, 


Drontheim und Narvik, Truppen. Eine kleineres Zahl von Truppen landete auch 


bei Arendal und Egersund, an der suedlichen Kusste, Dazu wurden Luftliande- 
truppen und Flugzeuge in der Nache von Oslo und Stavanger abgesetzt. Der 
deutsche Krieg kam als voellig 

Alle Staedte an der Kueste wurden plangemaess und mit kleinen Verlusten 
erbeutet. Lediglich der Plan den Koenig und das Parlament gefangen zu nehmen, 
misslang. So tapfer auch der "Widerstand, der 'in Bile im ganzen Lande organisiert 

konnte doch nichts gegen den lange geplanten Ueberraschungsangriff 

geschehen. Am 10. Juni hoerte der militaerische Widerstand auf. Damit war ein 
andersr Angriffsakt vollendet, 

Fast genau einen Monat spaeter, nachdem der Angriff auf Norwegen, am 10, 
Mai 1910, stattfand, wiederholten die deutschen Streitmzechte was 25 Jahre zuvor 
bereits geschehen war, sie stroemten in Belgien, Holland und Luxemburg ein, genau 
wie es geplant war, d.h. also, dass man ohne Varnung und Kriegserklaerung einbrac 
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Was geschah war natuerlich ein Bruch des er-Abkomn.ns und steht 
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auch als solcher zur Anklage, Es war sin Verstoss gegen den Locarno-Vertrar 
des Jahres 1925, den die Nazis im Jahre 1935 bestaetigten, mur umihn, ein 
paar Jahre spaeter, in ungesetzlicher Weise zu wiederrufen. Durch diesen Ver- 


A 


trag sollten alle Fragen, die auf gewoehnlichen diplomatischen Wege nicht ge- 


loest werden konnten, auf dem Bchiedswege gelöest werden. Sic werden die 


~ + 


umfassenden Rodingungen dieser Vertraege noch lesen. Es war ein Bruch des 
Vertrages fuer Sehiedsgericht und Vermittlung das zwischen Deutschland und 
Holland am 20, Mai 1926 unterzeichnet wurde. Es war cin Verstoss gegen einen 
aehnlichen Vertrag mit Luxemburg vom 11. September 1929, Es war ein Bruch 
des Briand~Kellog-Paktes. Doch diese Vertraece hatten vielleicht den Absichten 
der Naziherrscher D.utschlanis keine zusaetzliche Heiligkeit gebracht, aus 
Tatsache heraus, dass sie von der Regierung Deutschlands vor der Nazizeit 
feierlich abgeschlossen waren. Lasser sie besonderen Zusicherungen 
und Unternehmen sehen, die die Nazi-Herrscher sulbst diesen Staate 
Staaten, die aber ihren Plaenen gegen Frankreich und Tnrla nd, 
anzugreifen beabsi chti: ten, in den Weg lagen, Nicht einmal, nicht zweimal, 
sondern elfmal wurden die klarsten Zusichsrungen an R lgien, Holland und 
Luxemburg gegeben. Diesem gegenueber wurden Erklaerunren feierlich und for- 
mell auszedrusckt, diese Laender duerften sich darauf verlassen und sie ver- 
liessen sich auch darauf. Dieser Varstoesse sind iese Anreklarten beschuldigt. 


37 


Am 30, Januar 1937 erklaerte der Fu:hrer:'Mas den Rest anbetrifft,, habe 
ich mehrmals den Wunsch und die Hoffnung geaeussert, in ebenso guter und 
ehrlicher Beziehungen mit unseren Nachbarn einzusehen, Deutschland hat, und 
ich wiederhole das hier feierlich, immer wieder die Versicherune abgegeben, 
dass es, beispielsweise zwischen Dautsehland und Frankreich keine menschen- 
moeglichen Streitpunkte geben kann. Die deutsche Rerierunr hat weiterhin eine 


Versicherung an Belgien und Holland abgegeben, dass sie bereit ist, die Unver- 


letzlichkeit und Neutralitaet dieser Gebiete zu garantieren," 





TI 


(Gi Hitler das Rheinland wi, der wilitarisicrt und den Locarno=Pct 


h. Dee-A-SF-1, 


verwcrfen hatte, versuchten En:land und Frankrcich Sicherung fuer Bcl- 


Wicder anzufuchren, dic durch !itlcrs Handlung bedroht wa Sie 


an 2h. April 1937 cine besondere Garantio, di 


zur Hilfcleistung bereit waren, so wie bereits 
zwischen dem Locarno-Pekt und don Voclkerbund-Vortr- bestinnt 
13. üktoher 1938 gab cic donuts: csiorun: cinc Versicherun sirklaerun; 


eb, in der die Unvorlstzlichkcit Be ~rsichert wurde. Es ist vicl- 
A 


wi 
> 


leicht dicnlich, mich mit den weiteren Versicherungen zu bes ‚hsefti;cn, 


wenn mir d^s Dewceismascria ans fucr dic Vorbercitunsen und ..bsichten 


13 


tall in Belgien, am 10, 


zur Verfuegunr stch i auch im Flle Felen, Norweccn und Dacnemark nachcr 


sprechen ouch Teton hier frer sich. ¿ Beginn des ¿ucustes 
wurden Schritte unt fertcidigungs= 


tzpunkt fucr ents heidende Handlu sen in Westen „inzurichten, im Falle 
ich Frankreich und En-land den iin 
der Tschechoslowakei, widersctz 


25, August 1938, en lane und Frank- 


cich in der Operation seven die scheck vokci „insruifon sollten, wird 
st;ustcellt, dass in di_scn Augenblick nicht. zu ¿m ricn sci, (eng sich 


sane tan! - ya lair a Kei Dana I ¿ 3 
inderc Staatcn sen Deutschland cinrischen ywucrde 


schen und belsischen Gebiotc erlangen in dicsen Zu= 


lic V 


crhuctung des iiricges 
im westlichen Europa, als vwacinenaAos `; -tEriogos, Sic solli n lcdiclich 
sinon vorgerucekten Stuctsnunkt fuer den Luftkrice d=rstclicn," 
Im letzten ..bsatz di.scs Cofea hei: ser "Bolz icn und die 
Nicderlande in deutschen Nacnden stillen Ginen au oracntlichen Verteil 


+ = ` 
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ina Luftkriog gugen Grossbritannien und Frankreich dar." Das wer im august 
Monate spacter (am 28. Avril 9) crklserte Hitler 
"Ich froute mich, dass e.nc Anzahl curopavischer Stent 
Ger Erklacrung, dic dio deutsche a 


litact ausdrucckten und butonten,„!" 


Binen . % snaetor, am 23, 
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in der skenzlci, auf di mich berci 


1 dicser : crenz bi 


bulsischen Luftstuctzpu 


Lctscrklacru noricrt 
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SELOG ZWise 
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sind 


kan England und 
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e Oktober crnouer 
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In dicser Abcrdnung hcisst 


rien, 
unter ihrer Fuchr 


habc ich mich entschlossen, gische 
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werden. 


on Deutschlond und ; 


Soutralitact 


dass 


sollt 
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ct-t werden. 
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41. Dezeiehis-1 H0232 — 0065 

am 6. april 1941 fiel die bewaffnete de > Ma in Griechenland und 

Jugoslavion cin. Wiederum wurde ohno Warnung un! mit dor reichcit und 
uschun, 2zuguschlazen, wolche dio « un; von “ioscm sulbstbc- 

nannten "Herrenvolk" orwarton konpto, 


mon von 1899 sobruchen. Damit wurde der Par Pak 1928 scbrochon. 


warden bosondcre Zusicherungon, dic Hitler am 6,0ktobor 1939 Soge- 


tte, gebrochen. 


nach 


ri 
Gyonzom n lo som 
age) aal A en d = ` . e ` 3 Dia er a Meet 
unnbacnücrlich svic . (oss L in Frieden und Freund- 
: ee, 
zu 1 -UCNe vor 


Sicherhei 
fuchrte, 
nt m 5.00 Ul eg Horcens am 23, 0%tot O wurde ein, 


drei Stundon 


itelicnischer Truppen in ;sricchischös 
artisen ¿mk 

zwungeon, sich zurucckzuzj 

marsch m Halten _ acht un É nn gogen.-dio a eo? e Grenze zu= 

rucckzawo De Gegen Ende 1940 hette das italienische Hoer schwervwice 

genie Rueckschlaece 

welche die dcuts sichten weren, kann bewicsen werde ndem was sich 

Zugotra d 3, Gls hitler scino Kont, reng x ano am 12,August 1939 


ER! 1. 
OILS loa 


Brinnern Sic 


werden, wenn 
der Golegenhei sin Par ; ler Achso den 
wachrend cr mit cinom unzcwisson Neutralen zu verfahren hactt 
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koennte Jugoslavien als einen derartigen Neutralcn wohl anschen." 


Spaeter am zweiten Tag cieser Gospracchco, am 13, august 1939 sacte er: 
"Im Lem Anen, der Erfolg vinos .uchscnpsrtnersy nicht nur strategisch, 
Sonicrnouch psychologisch, werde den anderen Partner und damit auch dic 
ganze achso stacrken. alion fuchrte cinc Anzahl vonafolsrcichen Opcra- 


D 


tionen in ¿Dboss Spanien und Albanien Jurch, und jedesmal cntperen 


der wucnscho der comekretischen Entente, Diese cinzolnen Aktionen haben 
nicht nur dic lokalen Intoressen, senlern auch Italicns sll¿;emoino Stol- 
lun::, verstrorkt. Dasselbe trifft zu, mit d ‘cutschen Jktion in Oostor- 
roich und dor Tsohechoslowakc ‘ic Strorkun; ler achso durch dicse 
eingclnon Operationen war von Jer crocsst ‘ichtizzeit, wogen d 
vVvormeialiehen Streitos mit 
icderum sehen wir, wie Jasselbe Verfahr n ein chaiten wurde, Diese Ecne 
ferenz hatte am 12./13. august 1959 stat refunden, niger als zwei 
6.0ktcber 1.39 gab Hitler scine Versicherun; an Jucos- 
nur wuersche ı Frieden und Freundscheft mit 
zu leben, ë Staate, lessen Liquilition durch 
nattog 
Oktober 1940 usb-rroichten 
drei Stunden befristetes, Ultimatum und borannen ion 
zurueck” 
der Gricchen, 
ckumenten cinen unlatiorten Bricf 
nswelcher un;ufschr zur Zeit Jes italie- 
rdon suin muessto, 
Erlauben Sie mir," sete Hitle en infa \icscs Briofes, Ihnen zu vor- 


sichern, lass moin He: and muince Golarzon 


bei Ihnen  cwesen sind. „ussor\m.darf ich Ihnon versichern, 


Co 


entschlosson bin, nlles fuer Sic zu tun, womit ich 


Situation fuor Sie erleichtorn kann. als ich Sie bat, mich in Florenz zu 


habe ich dic Reise in der Hoffnung unternom on, Ihnen meine 
ansichtenschon ver Boginn des drohenden Konfliktes mit Gricchonland zum 


ausdruck -zu bringen. 





GET III 


Zunauchst wollte ich Sio bitten, wenn as nur irgend mocglici dic 
Sache suf einen .uenstigen Zcitpunkt des Jrhres, auf alle 

Faclle bis nach ir amerikanischen Pr:.esidextenwahl,zu vorsc.ilcbene 
Aber uf jeden Fall wollte ich 
tion nicht ohne vorhorice, blitzarticge Bosotzimg Griechonior3 durch“ 
zufuchrun. Zu diesem Zwocke wollte ich Ann tragbare Vorschl: ose untore 
breiten, dic sich auf die Verweniung cincr cout 
und seiner woitcren Luftlandcdivision bozichen. Jugoslavien mus: fìi >h 
dusintoressicren, muss sich ab j sorom ichtspunk 
Mitwirkung ler Liquilotion der 
Vorsichorux,; 
cher: Oporaticnen 

acho fuststellen, dass 

wucrde es im 
"bischo Genurnlst 


ich cine Drchun;; 


deren 
am 12.Novemse 9:0, in cinem st) LS sches wn Bafchl iHitlors, bofa 
Vorbero 
dics wirklich not 
Divisionen DSonutbzt-worlon, um cin Binorcifon : Tuorkci zu verhindern. 
slaube, ich sa;te 198! 33 SO nitucriich lor lZeiicovombur 1940 sein. 
sparen, sollto dio ixwzahl dor loutschen Divisionen in Ru- 
crhucht wordon. 
Jszombor erliess Eitler cinen Befchi c s OKL, OKH und OKM 
Bezeibhzung dor vecknane 
orklacrt, 
tin unze puen- 
eren, Ein woiterir Befehl wurde am : £1 herousgescbene 
im 28. Janusr 1941 trof sich Hitler mit Mussolini, Die angeklag- 
ton Jodl, “eitel und Ribbentrop werən boui Cieser Bosprochung zugeren, 


wissen dies Aus Jodls „ufzaichnungen und such, was sich dort zutrug 


oe 
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wissen forner, dass Hitler dort orklacrt., oiner dar Zwocke der de 


schen Truppenansmamluncen in Rumaenion sei der 


Griechenland, 
am l,l!aerz 1941 dr innen de sche Truppon in Bulgarien cin und rucck- 
ton gogen die gricehische Granzo vor, “ogen 


bi 


griffes auf Griechenland durch deu ssche und it 
doton britischs Truppen in Gricchonlan? d linerz auf Grund Jer Er. 


klaorun;, cic ven der britischen Regiorun; on gi in segcbon worden 


= 


ım 
he 


naumlich, dass En:land sich verpflichtct fuchle, Gricchenland und 

Runacrion alle Hilfe zu Jewachren, falls eines dieser 

eines .ıngriffss werden uni sich einem sclchen wncriff widersctzon wuerde, 

Dio italienische aktion hatte natuerli !ioses Versprechen bereits in 
SeiinechtesPakt 


oi pP bereite ente T=an]4 - 1 nee A han za 
Cl, er bereits von veu Na, JL ; 9 ` N Gm CNPICoCN Wore 


den war un v rsieht, 4 3 dic 3 Maccht -ustımcnstchcon ud zusammene 


arbeitsnwordlen wucrden, 


ler . JL ckl: 
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die Souveraenitast und Unabhazngigkeit seines Lands zu wahren. 
Diese Erklaerung stellt ein wsiterss Beispiel des Bebruges, der 
von deutschen Diplomaten begangen worden war, dare 

Wir haben bereits gesehen, dass Vorbereitungen getroffen worden 
waren, wir haben bereits weitere Versuche gesshen, Italien zu 
einem Angriffsakt g2gen Jugoslawien zu varfushren. Wir haben den 
Januar-Befshl fuer seine Vorbereitungen fuer einen Angriff gesshe 
und nun, am 25. Maerz, unterschreibt er sinen Verurag mit dem 
Lande und seinem Aussenminister und schreibt Versichsrungen ueber 
seine Absicht, d2ren Souveraenitazt und Gebistsunverletzlichkeit 
zu beachten. 

Diasar Pakt hat zur Folge, dass Antinazi-El>mente in Jugoslawien 
einen sofortigen Umschwung herbeifushrtan und aine neue Regierung 
ans Ruder brachtan. Dəm folgte die Entscheidung, dis territorial: 
Gebietssouveraenitact nicht laenger zu respektieren. Am 27. Maer: 
Invasion, zwei Tage, nachdsm der 3-Maschte-Pakt unterschrieben 
worden war, gab Hitler die Anweisung, dass Jugoslawien usbsrfal- 
len werden soll und als sine Basis fuer die fortfuehrung des 
deutsch-italianischen Krieges gegen Grischenland verwendet werde 
soll. Dissem folgte eine weitere Varbteilunrg und neous Anweisungen 
bezusglich Aktion "Marita", dis von v. Brauchitseh am 30. Maerz 
1941 herausgegeben wurden. as wurde erklaert, dass die Befehle, 
die in Bezug auf die Aktion gegen Griechenland herausgegeben wer 
gen, in Kraft bleiben scll»n, sowsit sie nicht von diesem Befehl 
betroffen worden sind. Am 5. April, bei guenstiger Witterung, 
soll dis Luftwaffe Jugoslawien angreifen, washrend zu gleicher 
Zeit der Angriff der 12, Armee gegenueber Ju,oslawien und Grie- 
chenland b2@innt. Wie uns jetzt bekannt ist, begann der cigent- 
lich Ueberfall in den Morgsnstunden des 6. April. Vaertragspakt: 
Versichesrungen und Verpflichtungen jeder Art werdan beissitege-=- 
schoben und ausser Acht gelassen, wenn immer die aggressiven 


Interessen Deutschlands in Frage kommen. 





UN 1 


4 Dec - A-US- 2 


Ich wende mich nun dam letzten Angriff in Turopa zu, nasmlich 
dem Angriff gegen Russland. Im August 1939 schloss Deutschland, 
das ohne Zweifel dis Absicht hatte, Russland in einem guenstigen 
Moment anzugreifen, sinen Nichtansriffspakt mit der USSR ab. Als 
Belgien und die Niederlande besstzt wurdsn und Frankreich im 
Juni 1940 zusammenbrach, stand England, trotz der unschastzbaren 
moralischen Hilfe Amerikas, allein im Fold, als der einzig uebrie- 
bleibende Vartreter dar Demokratie gəzən die Krasfte des Angrei- 
fers. Nur das englische Reich stand in diesem Moment zwischen 


Deutschland mit dem Ziele, dis westliche Walt zu beherrschen, 


Nur das englisches Weltreich une gngland als sein Kernpunkt. Aber 
b 


das genusgte. Die erste und moeglicherwrise entschsidende, mili- 
taerische Niederlaga, die der Feind erlitt, ergab sich im Feld- 
zug gegen England; und diese Nisderlage war bedsutsnd fuer den 
weiteren Verlauf des Krieges, 
Am 16. Juli 1940 gab Hitler an Keitel und Jodl Anweisungen, die 
sis nicht ausfuchren konnten, Anwəisunzən fuer dis Invasion Eng- 
land. Did Anweisunr begann, - und dia änzlasnder werden immer 
darauf stolz sein. <: 
"Da Enrland, trotz ssiner militasrischen, hoffnungslosen Situas 
tion, immer noch ksina AnZ2ichen machte, nachzugs en, habe ich 
mich entschlossen, die Landung anzuordren und wenn noetig, sie 
auszufushren. Ze ist das Ziel, das englische Heimatland als Basi 
gezen Deutschland suszuschalte: 
Die Vorbereitungen usbar die ganze Aktion muessen bis Mitte 
August bsendet sein." vs ist jedoch dis erste wichtige Bedingung 
und ich zitiere,"dass die englische Luftwaffe moralisch und tate 
Saschlich so bezwungen werden muss, dass sie keine aggressiven 
Kraefte gegen sinen deutschen angriff mehr hab." 
Der Angeklagte Goering und seine Luftwaffe machten zweifellos 
die staerkste Anstrenzung, diese Bedingung zu erfuellen, aber in 
einem der Schoensten Kapitel unsarar Geschichte war es die ent- 


scheidende Niedsrlage, Als dis Bombardierung der Staedte Hneland: 
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und seinsr Dorfer waehrend des dunklen Winters 1940-1941 fort- 
dauerte, so beschloss der Feind zum Schluss-doch, dass England 
mit diesen Mitteln nicht unterdrueckt werden koenne, und demnach 
wandte Deutschland seinen Ruacken und wandte sich nach Osten, 
nachdem sein erstas, wichtiges Ziel nicht erreicht worden war. 
Am 22. Juni 1941 dranz Deutschland in Russland 2in - ohne War- 
nung und ohne Kriegserklasrung, Dies bedeutet sinen Verstoss gəgs 
die normalen Abmachunzen der Pakte, dis in disssm falls genau 
weniz bedsuteten wie im anderen Falls. Es war sine Verletzung 
Paktes von Paris; - einen besondere 

sriffspakt, der zwischen Deutschiand ung Russland am 25. August 
abgeschlossen wan. 

Hitler selbst saz Bezug auf diss V3 ag, dass Vertraege 
nur dann eingshalten werden sollen, solang ja sinen Zweck er- 
fuellten. 

Der Angeklagte Ribbentrop war etwas z:nauer. Ia „iner Bespre- 
chung mit dem Japanischen Gesandten am 23. Februur 1941 machte 

er es klar, dass dar Zwe liese e Ag lediglich der gewsseı 


sei, auf deutscher Sei ein: pies ar ‚ei Fronten zu varhin- 


egensatz zu dem, was Hitler und Ribbentrop und der Rest von 
ihnen in geheimen Sitzunsen in Deutschland planten, wissen wir, 
was sie der usbrig»n Walt erzashlten. 
Am 19, Juli hielt Hitler im Reichstag eine ARada. 
"Unter diesen Umstaenden", sagte er, "hialte ich ss fuer richtig, 
vor allem eine nuschtarne Fsstlegungz unserer Interesssnssphaere 
mit Russland klarzustellen, um die ‘Zukunft zu gewachrleisten und 
andererseits, was Russland fuer seine Existenz als wichtig bes 
brachtst." 
Aus disser klaren Abgrenzung der Intsressengabiete sollten neue 
Bestimmungen ueber dis russisch-deutschen Bezizhungen abgeschlos- 
en werden.” Irgendzine Hoffnung, dass jetzt, nachdem die Verein- 
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barung beendet ist, sine neue deutsch-russische Spannung ent- 
stəhən wusrde, ist kindisch. 

Deutschland hat keinen Schritt unbe ernommsn, der es ausserhalb 
seines Interessengebietes fushren koenne. Auch Russland 
nicht getan. England hoffe jedoch auf sins Verbe sserung 
eignen Lage durch das Inszanisren sinr 2uropasischen 


Seins Stellung zu verbassırn ist, was die russisch-deut- 
schen Beziehunzen anbzlanrt, zine Illusion, änglisch: 
masnner wardsn dies lanrsım aber sicher varstshen." 
Versichsrungsn waren nituerlich >sin Lu 


»>»b>n worden waren, 


den General Assmann: 
Luftkontrolls ueber dem Kanal im 
Herbst 1940 nicht la=snza sibeh: D w2rd3sn xognne, 
kenntnis, die def Fue 
als der Marinestab, 
die wahren Resultate dat Li wngriffe auf Inglınd, 
V2:luste) habe den Fushrer zweifellos veranl:s » im August und 
September 1940 zu usbearle: nicht schon vor sinəm Siege im 
Westen ein Faldzug im Osten moeglich səsin koenne mit dem Haupte 
ziele, unsere letzten, ernsthaften Gegner suf dem Kontinent aus- 
zuschalten. Der fushrer sprach die Befusrchtuna offen aus bis 
Moezlicherweise hatte seine Ab- 
icht nicht bekannt gəg2obem, Å im Anfany des 3eptembers hat er 
zweifellos mit Jodl darueber gesprochen. 
Mit dem Datum das 6, Sentember 1940 haben wir sine Anwsisung des 
OKW, das die Unterschrift Jodls traezt "Anwsisung fue2r die Besate 
zungs trupr^en im Osten," 
Die Besatzunsstruppen im Usten muessen in der kommenden Woche ver- 
Staerkt werden. Aus Sicherhe sLtsgrueden.* ich zitiere - darf d es 
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nicht den Zindäruck in Russland hervorrufen, dass Deutschland sich 
auf sine Offensive gegen Russland vorbersitet. Anweisungen wurden 
dem deutschen Nachrichtendianst gegeben, die sich auf die Antwort 
des russischen Wachrichtendienstss bezogen und ich zitiere: “Die 
Gesamtstaerke der duetschen Trupr:n im Osten soll durch hasufige 
Veraenderungen in diesem Gebiet gebarnt werden. Der dindruck soll 
erwsckt werden, dass die Truppen nach dem Sueden verlegt worden 
sind, washrend die Besatzung im Norden sehr klein ist." 

Hier sehen wir den Anfang der Aktion. 

Am 12. November 1940 gab Hitler Anweisungen h>raus, die durch 
den Angeklazten Jodl unterschrieben sind, in denen er erklaerte, 
dass die politische Aufgabe, Russland zu bseinflusssn, begonnen 
habe, aber ohne Ruscksicht auf das Resultat diessr Vorbereitungen 
im Osten,. die musndlich bsfohlan wurden. 

Es ist nicht anzunshmen, dass die USSR in irgend welchen Bospre- 
chungen zu diesem Zeitpunkt teilgenommen haetten; wenn sie das 
gewusst hzetten, dass am gleichen T:za cin Befshl 

der sich auf die Vorbereitungen « sion zegen Russland be- 
zog. Der Uperationsbefehl, der zena Plan Barbarossa - 
war bereits in Vorbsraitbunz 

Am 16. November kom dieser Befəhl haraus und ich zitisre:"Die 
deutschen bewaffneten armesn muessen bereit sein, voowjet-Russl.ind 
zu schlagen und zwar in einem schnellen Feldzug, bevor der Krieg 


gegen Grossbritannien susbricht." 





ei HAUT 
H0232 - 0074 


Und dann und zwar in demselbon Befehl - ich ziticre: 

Nw4 oderum alle Befchle, dic vom Oborkommando herausgegeben werder 
mucssen solche Ausdruceke enthalten, dass sic als Vorsichtsmass- 
nahmen verst2ncen worden kocnnen, falls Russinnd seine der- 


zeitige Einstcllung uns gogemuebor acndern sollte." 


Deutschland gab weiterhin cinc freundliche Einstellung vor, lang 
nachdem der Plan Bárbarossa entschicoden war, untcerschricb Deutse 
land das doutsch-russische „bkommen. Nur cin Monat spacter, m 
3.2.41, hiclt Hitler cine Bosprechung rb, bei dor dio anscklng- 
ten Keitel und Jodl zugezen waren und wichrend der vorgeschen 
wurde, dass dic erste Aktion gesen Russland so getarnt werden 
soll, als ob os ein Toil dor Vorbersitungen fucr dic Invasion 
auf England wroroe 
Im Macrz 1941 maren cic Pinene ausreichend vorseschritten und 
aragraph fucr die Einteilung russischen Gobistos in 9 Einzcl- 
stanton vorzuschen unter der Vorwmnltung von Rceichskommissarcn, 
unter Gonoralkontrolle des .ngekingten Rosenberg; zu dor gleiche 
Zeit bestanden Placne im einzelnen fucr cic wirtschaftliche Aus- 
nutzung des besetzten Gcbiotos, dic unter Jufsicht des \ngeklag- 
ton Gocring - dem die Verantwortung dicses Falles, der cin ornst 


Fall ist, von Hitlor gegeben wurde. 


Q " Se 


Sic worden jotzt etwas von den Einzelheiten diescr Plnene hocraı 
Ich crinnere Sic an cin Dokument, auf das ich mich borcits bezo- 
gen habe. Es ist bodeutungsvoll, dass am 2.5.1941 cine Bespre- 
chung von Stantssakretneren in Bezug suf don Plan "Barbarossa" 
stattzofunden het. Wachrend dicsor Besprechung wurde folgendes 


fostrestcllte 


" l. Dor Kriog kann nur woitergefuchrt woerden, wenn allo bewnff 


ton Kraofte durch russische Mittel verpflcct werden. 
Es besteht kein Zwoifol, cass als Ergebnis vicle Millionen 
Monschen verhungern werden, wonn wir uns sus dem Lande dic 


Dinge hernusnohmen, dic wir bonootigcn." 
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Darucber machte man sich nber anscheinend keine Sorgen. Der Plan 
Oldenburg, der der Plan fuor dic wirtschaftliche susnuctzung in 
Russland war, ging weiter. Bis zum 1.5.41 mr der Tag fuer die 
Operntion festgclecte am 1.6. wiron dic Vorbereitungen fertig und 
ein Zeitplan wurde herausgegeben. Es wurde geschnetzt, dass 
trotz der moczlichweise zu erwartenden Gronzschinchten, die viel- 
leicht 4 Wochen dauern, nachher keinerlei ornsten Widerstannde 


zu erwarten waron e 


Am 22.6. um 3.30 Uhr nm Morgen marschicrton die deutschen armeon 
cin. Hitlor sagto in seiner Bokanntmachung”Ich habe mich cnt- 
schlossen, das Schicksal des doutschen Volkes und des Reiches 
und Europa wicderum in dic Hacnde unserer Soldaten zu legen." 
Die powochnlichen, falschen angnbon wurden nntucrlich gemacht. 
Ribbentrop sagte am 28.6., dass der Schritt nur unternommon 
worden konntc, da dic Acutscho Gronze durch die rote Armee bo- 
draht war. Es war cine Luego und der Angeklngte Ribbentrop 
wusste, dass cs cinc Luego wir. 

Am 7.6.41 borichtote Ribbontrops Ges-ndtor in Moskau nn Ribbon- 


trop und ich ziticre: "Alle Beobachtungen zeigen, dass Stalin 


und Molotow, dic rllcin fucr die auswnertigs Politik Russlands 


verantwortlich sinc, alles tun, um ¿inen Konflikt mit Deutsch- 
land zu vermeiden." Die Stabsberichte, dic Sic schen werden, 
stellen klar, dass dic Russon keinerlci militacrischen Vnrbore1- 
tungen sotroffen haben und dass sie weiterhin ihro Lieferungen 
unter dem Handolsvertrag fortsotzten und zwar bis zum lotzten 
Tazo, Dio Wahrheit war natuerlich dic “usscheidung Russlands 

als politischen Goznor und dic Einbezichung russischen Gebictcs 
in den dousehon Lobonsraun, rar schon lange einer der wichtigster 
Eigonhoiten dor Nazi-Politik gewesen, welche der ingeklagte 

Jodl politische Grucnic nanntce 

So wurden am 22.6. die Nazi-irmeen gegen die Macht goworfen, 

mit der Hitler genz kurzo Zeit vorher einen Freumlschnftspnkt 


schloss und Deutschland ging zu dem letzten Anzriffsnkt in Europe 
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ueber, der endlich nach langem und bitteren Kampf zu dem Zusam- 
menbruch Deutschlands selbst gefuehrt hat. 

Dies ist also die -nklageschrift gegen diese angeklasten, die | 
fuchrenden Maenner Deutschlands. Der ¿nmklngopunkt 2 der à nklagos 
schrift. 

Es wird vicllolcht gesagt werden, dass viele dicser Dokumente, 
auf dic ich mich bezogen hnbe, mit Hitlers Unterschrift oder 

in Hitlers Namen hernuskamen und dass diese Maenner lediglich 
dic Instrumente Hitlers gewesen scicn, nber sic waron dic Macn- 
ner, ohne die Hitlers Wille nicht nuszefuchrt werden konnte. 
Sie waren mehr als dns. Diese “ncnncer waren nicht nur helfonde 
Werkzeuge, obwohl sie schuld genug waren, wonn sic dns gowesen 
sind. Sic sind dic Macnner, ‘mit doren Hilfe Hitler scine Macht- 
stellung so nusgchbnut hatte, wio sic war. Sic sind dicjonigen, 
deren Initiative und Placne sic erdachten und dic Angriffshand- 
lungen in Hitlors Namen gewiss auch mocglich machten; und sic 
sind cic Mnenner, die Hitlor in die Lago scotzten, scine Armee e 
scine Marine und seine Luftwaffe aufzubnuen, seine Kricgswirt- 
schaft nufzuruosten und mit deren Hilfe dicsen verbrecherischon 
Angriff zu fuehren und mit deren Hilfe os ihm gelang, sein fana- 
tisches Gefolge gegen fricdliche Lnaender zu ee, in denen 
es mordctec, plucndertc und zerstroutc. Sic sind die Maenner, donc 
Zusarmenarbeit und Unterstuotzung dic Nazirogicrung in Deutsche 
land moorlich machtc. 

Dic Regicrung cines totnlitacron Landes kann ohne dic Hilfe dor 
Repracsentation des Volkes weltorgcfuchrt werden, aber ohne 
irgendwelche Hilfe kann cs ucbcerhnupt nicht woitor bestchen. 

Es ist zwockios, cinon Fuchrer zu haben, os soi denn, dass os 
auch Menschen gibt, dic borcit sind zu dionen, dadurch, dass 
sic ihm holfon und ihm folsen. 

Der Diktator, der das Schicksal scinos Landes leitet, kann sich 
nicht suf sich solbst vcrlasson, wenn er zur Macht kommt und 
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wenn cr bei der Macht bleibt. Er bedarf der Unterstuetzung und 

der Hilfe der geringoren Maenner, die selbst gerne einen Anteil 

an der diktatorischen Macht haben moechten und die sich gerne in 
der Vorchrung des Fuchrors, die sic zu gobon bercit sind, wacrmen 
und sonnen wollen. 

Im Strafgericht unserer Lacnder, wo Maonner angcklagt werden, die 
Gesetze brochen, kommt os hacufig vor, dass cine Gruppe zusammen 
auf der Anklagcbank sitzt und dass oincr von ihnen die meiste 
Persoenlichkcit darstellt. Es ist jedoch keine Ausrede fucr den 
gewochnlichen Dicb zu sangen, ich stahl, weil mir befohlen wurde 

zu stehlen, odcr fucr don Moorder zu erklacren, ich toctete, woil 
mir befohlon wurde zu tooten. Dicse Maenner sind in keincr anderen 
Lage, denn der Unterschicd ist nur, dass sic Laender bernubten 
und ganze Voelker, dic sic tocten sollten, 

Dic Aufzabe =- meinos Wssons- cntschuldict koinen von der Ausfuch- 
rung cincs illegalen tes, Politische Anhacnsgcrschnft und mili- 
tacrischcr Gehorsam sind gute Dinge, aber sic crfordern weder 

das Begchen noch entschuldigen sic Jusfuchrungen von nbschoulichen 
Handlungen. Es kommt dor Punkt, wo der Mann sich weigern muss, 
soinom Fuchrer zu folgen, wonn er auch soincm Gowissen folgen 
will, Selbst der gemeine Soldat, der in dom Reich seiner Amrmeo 
dicnt, wird nicht nufgefordert, illogrlen Befchlen zu gehorchen. 
aber diese Louto wnren keine scmoine Soldaten; waren Maenner, dote 
Intelligenz und deren Tun und Handeln os dem doutschen Reiche 
mocglich machten, cxisticrende Vertrnege zu zerreissen, in neuc 
Vortracge cinzutreten, intornntionnlo Verhandlungen und Diploma- 
tio zu cinem locren Hohn herabzusetzon und elle Achtung fuor in- 
tornationnle Gesctze zu zorstocren und zum Schluss gegen dio Voolk 
der Welt nufzumarschicron, um dic Horrschaft zu orroichon, in der 
sic nls hochmuctige Mitglicdcr ihrer sclbstorfundonen Mcistcrrasse 


ihren Glauben sctztcn. 


Wenn dioso Verbrechon in cinem Sinnc, dio Verbrechen Nnzi-Deutsch- 


lands sind, so sind dio Anscklasten als Einzolpersnnen ronau sn 
,Ñ © © OS) 


schuldig, weil sic cs moeglich mnchten, der Ausfuchrung des Gosche: 
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henen zu helfen, anzustiften und Rat zu crtcilm. Dic Summo aller 
dicser Verbrechen, die von dicsen Macnnern begangen worden sind,- 
so schrecklich im Ganzen, hat viole Botrachtungsmoeglichkeiten. 
Ihre Iuosternheit, ihr bowusstcos Hinschlachten und Degradicren 
von Millionen deutscher Mitmenschen, dass die Vorstcllungskraft 
ontsctzt zurucekweicht, sind nur cine Seite der Sachlage. 

Nun, nachdem mit dicsem Alpdruck Schluss gemcht worden ist und 
wir uns dem zuwenden wllen, wic wir in Zukunft loben koennen, 
wird ihre Schuld ols Mocrider und Recuber, vicllcicht weniger und 
weniger ousschlagsebond sein fuer die Generationon der Zukunft, 
als ihre Verbrechen des Betruges, die sic in die Lage setzten, 
ihre Morde und Racubercion zu beschen., Dasist dio andere Seite 
der Betrachtung. 

Dic Geschichte ihror Diplomaticy dic sich aus Schoinhciligkcit 
und Untrouc aufbnuten, ist cino weniger gruscligc, aber nicht 
wonigor ucblo Geschichtce Wenn os als Beispicl fuer internation 
nalc Verhnoltnisso Angeschen werden soll, sé muss dio Auswirkung 
auf dic Menschheit zum Ende der zivilisicrten Menschheit fuchren 
Wenn nicht der Glaube, dass alles was gesagt und wis unternommer 
wurde, eingehalten wuerde, ist nlle Hoffnung fuer Fricden und 


Sicherheit tot. Dio Regiorungen des englischen Koenigreiches, 


der Voreinisten Starten von Amerika, der Union der Sowjct-Russis 


schon Republiken und Frankreichs, unterstuctzt von jedem fricde 
vollen Volk der Welt, haben sich daher wvercinigt, die Anstiftor 
und Tacter dicscr Nazi Idec von internntionnlen Bozichunger wor 
Gericht zu bringen. Sie tuon os, damit. dicso Angeklagten fuor 
ihrc Verbrechen bestraft worden. Sic tuen cs ferner, damit ihr 
Verhalten in n11 ihrer Gottlosigkcit dargestellt werden mg, un 
sic tuen os in dor Hoffnung, dass Ans Gewissen und Rochtsgefuch! 
der ganzen Welt dio Folgen solchen Vorhnltens schen wird und da: 
Ende, zu wolchom es unvornenderlich fuchren muss. Lassen Sic un 
einmal goistige Gesundheit wioder herstellen und damit nuch die 
Heiliskeit der Vorpflichtungen cinem zum anderen. 
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Der Praesident: Ich bitte den britischen .nklegevertreter in seiner 
Rede fortzufahren, 

lir,Shrweross: Es war die urspruengliche absicht, mit der Vorlasc des 
Falles bezucglich ler endgueltigen .nncktion der Tschecho= 
Slowakei weiterzufahren. enn dies geschchen ist, so werden 
meine britischen Kollegen mit Aer Vorlage Ics englischen 
Falles weiterfahren. Fall eins und zwei wird sich in vie= 
ler Hinsicht uebcerschnci en und mcin amerikanischer Kollege 
unl ich arbeiten zusammen, un das Beweisurterial vor- 
zulegen. 

Der Praesilent: Mr..ldermam, wuerde es Ihnen recht scin, bis 5 Uhr weiter- 
zumachen? 

ir..lderuens Ja, sicherlich. Es ist nir lurchzcus recht. 

„ls sich ¿ss Gericht gestern Nrchriittag verteste, hatte ich nich gerade 

Sen Teil ces Planes zugewanit, ler von len Naziverschwocrern, gleich nich 

len Muenchener Vertrag folgte. Dieser Plan bezog sich suf tie auflocsung 

des Restes der Tschechoslowakei, Sie werden sich erinnern, “ass drei 

\ochen np eh liuenchen «32 21,0ktober ui gleichen Tage, cls lic Verwal tung 

des Sudetenlen”os in 4ivilhaenie ueberzebun vorlon war, Hitler und Zeitel 

einen Befchl hernuszenscben habens Es hrniclt sich hier un Beweis - Dokument 

C-136 Bewcisstucck US. Nr.lOk. 

Hitler unc Keitel orlerten ic Vorbercitunsz Jer "cutschen Kraefte fuer lie 

Besetzung Jes -iestes "er Tschechoslowakei an. Sie werden sich ebenfalls 


erinnern, dass. zwei Monate spaeter, m.17.Deze: ber Cer «n reklagte Keitel 


2 


zu ĉen urspruenslichen Befehl einen «nhang herrusgeb, der "ie eitervor 


bercitung Dokument C-138, Baweisstueck! 1541195 um! beide Dokumente sind 
bereits bekannt vorsah, dass kein icerst-nd erwartet werdon koenne. Dass 
der zu erwartende Witerstand nicht nennenswert sei, erklaert lieser Befehl 
weiter, dass der ancriff suf dic Tschechoslowakei so gut wie camouflaged 
sein soll, tr soll nicht sls eine Kricgsinessice Handluns erscheinen. Be= 
reits zu anfang 1939 wurde lic urspruensliche Pl anung ler »silitaerbehoerde 


gegen jio 
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verstucnmelte Tschechoslowakei bereits Aurchzefuchrt. 

Ich wende mich nun "en zweideutigen und krimincllen lietholcen zu, Jie die 
Naziverschwocrer verwendeten, um lafuer zu sorgen, dass kein wesentlicher 
Viderstand der deutschen ..rmec entgegengetreten wuerde, Vie bereits im Palle 
Cesterrcich und Sudetenland beabsichtigten Cie Naziverschwercr nicht, sich 
auf die “ehrmacht allein zu verlassen, um!ihre kalkulicrten Ziele der Lie 
quidation der Tschechoslowakei durehzufuchren. Mit der deutschen Minderheit, 
von der Tschechosiowakei abge trennt, konnten sie nicht mehr den Ruf "Hein 
ins Reich" verwenden. Bine Minderheit der Slovaken blicb noch imer in der 
Tschechoslowakci, Ich muss hicr erwachnen, dass die tschechische Regierung 


alle moeglichcen „Anstrengungen somacht hatte » um dic slovakischen Extremisten 


im Monat nach dm anschluss des Sudetenlantes zu be fricdigen. Die Slovaken 
bekanen die autonomic, cin autononisches Kabinctt und ein Parlament in 
Pressburg, Nichtsdestowenizer und trotz Cicser Konzessionen waren es die 
Slovaken, die den Naziverschwocrern den Grund fucr ihre Handlung gaben. 

Das Bild, das ich von len Nazis jetzt entwerfe, stam us com offiziellen 
tschechischen Bericht, ler bereits als Beweismaterinl zugelassen wurde 
umcen der Gerichtshof bereits geprucft hat. Nazipropaganda und Unter- 
suchungszruppen haiten sich schon lenge an der engen Verbinlung mit den 
Slovak. schen autononistischen Gegnern interessiert. Bela Tuka, welcher 
spaeter iiinisterpreesident les sogenannten slovekischen Staates wurd ` 
versuchte, waehrend er der Spionage angeklagt war, 1939 die Verbindusg mit 
Nazigruppen in Deutschin aufzunchmen. Vor 1938 hatten Nozihelfer, die im 
ausland lebten, bereits die cnze Verbindung mit dem Slovekei verlangt, auch 
cufecnommen uni versucht, cinen wesentlichen sontakt mit der halbfaschistische 


katholischen Volkspartei des Paters Minka cinzurichten. Im Februar und Juli 


1938 ar rachen sich lic “uehrer Cer Henleinbewegung mit dom Fuchrer der Partei 


dus Paters Hlinka aus uni kamen uebersin, sich gegenscitig in der autonomie- 
frage zu helfen. Dieser vertrag zeigte sich nuetzlich. Das auswaertigo «mt 
in Berlin hat an Henlein ein Telegramm geschickt, mit der „nwceisung, den 
Slovaken zu sagen, bzw.zu befehlen, dass sic ihr Verlangen zur „autonomie 


beginnen mucssten, 
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Dicses Tclegramm, Dokum.nt Nr.2858 FS Bewoisstucck USa 87, ist bercits 

als Bevcismaterial vorgelcgt und dem Gerichtshof vorgelesen wor cn. 

Scit "icsom Zeitpunkt, litte des Somucrs 1938, waren dic Nazis- in richtigen 
Kontakt nit Persocnlichkciten Cer slovakischen „utonomiebeviegung und hatten 
qas Ziel, die agenten unter Jen Stab der Partei des Paters Hlinka zu bringen. 
Diese agenten hatten ĉie aufgabe, jegliches Verstehen zwischen slovakischen 
autonomisten und slovak.schen Parteien unmoeglich zu mehen. 

Hans Karunsin, der spaeter Volksgruppenfuchrer wurde und Nazifuchrer in der 
Slovakci, gab en, Cass er im Dienste der slovekischen autonomie stand, 
waehrend er in irklichkeit fucr lie Nazis cinc Rolle spicltc. am 22.Novenber 
schickten lie Nazis ein inliskrotes Telegramm an Karmasin unl forterten ihn auf, 
sein Geld bei “er Ceutschen Delegation persocnlich abzuholen, Ich lege als 
Beweismaterial Dokument 2859-PS, Beveisstucck US. 107 vor, das im Deutschen 
“„uswaertigen „aut erbcutet worden ist „ Ich lese das Telegram, das von der 
deutschen Vertretung in Fressburs geschickt worin ist vor:" .bgeordncter 
Kundt bittet tantssckretacr Karansin auszurichten, er solle fuer ihm Aas bei 
der Gesondtsch*ftskasse bereit licgende Geld persoenlich abheben. 
Unterschrift Honcke," 

Karmasin stellte sich bosonters nuctzl ich fuer liesen Zweck heraus. Obwohl 
dies zeitlich in cin anderes Their. gchoert, mochte ich Ihnen als Beweis- 
dokuncnt 279% = FS vorlegen, cinc belcutende Denkschrift, Ces deutscher 
„uswaertisen umtes, las cls US¿- Beweisstucck US..-108 vorlag und das das 
Datum Berlin, 29.November 1939 trecgt. Dieses Dokument, dass las Datum 8 
lionate nach der Besctzung der Tschechoslovnkci tracgt, wirft cin interes- 
santes Licht sowohl cuf Kermasin, als such auf das dcutsche „uswaertige samt. 
Ich lese nun aus dieser Denkschrift vor: 

"Bezueglich "or gelälichen 4uvenduns.n Kamasins." 

Karmasin bekommt monntlich 3C.OCC iinrk vom VD; bis l...pril 19%C, sodann 
15.000 Reichsmark monatlich. Ferner hat die Volksdcutsche Mittelstelle der 
deutschen Gesandtschnft in Pressburg 300.000.-- Reichsmark fucr Karmasin 
hinterlegt, auf die er im Notfall zurucckgreifen kann, Karmasin, hat ausser- 


dem von Reichminister Soyss-Inquart Geld erhalten. 
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Es kann zur Zeit nicht festgestellt werden, un welche Betraege es sich 
gehrnd.lthat und ob noch Zahlungen erfolgen. 


Es scheint demnach, dass Karmsin mit Geld genucgenl verschen ist, sodass 


wohl abgewartet werden koenne, ob er scincrscits mit ncuen Forderunsen 
(a) A > 


kommt. Hicrmit dei Reichsnussenninister vorgel-gt. Unterschrift ocrmann. 
Dicses Dokument zeigt lie Unterstuctzuns des Deutschen aliswaertisen 
elutes bei illegalen Organisationen im ausland. Es ist noch wichtiger und 
zeigt, dass die Deutschen noch immer annchuen, dass es notwendig wer, ihre 
unterirlischen Repraesentanten in Pressburg mit wesentlichen Geldern zu ver- 
sehen, selbst nachlum lic sogensnntc Unabhaengickcit des Stantcs Slovakei 
erklaert worden war. Wachrend des ` inter 1938/39 hatte der angckingte 
Goerung cine Bes; o.huns mit Durkansky und Mach zwei Fuchrern der extrcuen 
Partei der Slovakei, “ie von Karmasin gefuchrt wurde. Die Slovaken erklaerten 
Goering, dass sic eine Inabhaen iskeit wucnschan und cine starke politische 
und wirtsch"ftliche militacrische Verbintung. vic versprechen, 
jucdische Problem geloust werden sells, im gleichon Sinne, wie 
Deutschlani geloest war. Ferner, lass lie kommistische Partei verboten 
werden wurde. Die „ufzeichnunscen der Konfcrenz geisen, dass Goering, annahm 5 
dass die „Nstrengungen ler Slovakei bezwzrlicr siner Unnbhaenzigskeit unter- 
stuetzt werlen sollten, aber wie die Dokumente beweisen werden, waren seine 
Motive: kaun uneigemuctzige Ich lege Dokument 2801 a Beweisstueck US4- 109 
vor. Es ist cinc untertaenige Niederschrift sincr Unterhaltung, die zwie 
schen Gocring und Durkansky stattfand. Die scs Dokument wurde in den ..kton 
des deutschen “„uswacrtigen „mtes gefunien. Ich lese dieses Dokument vor: 
"Freundschaft fuer don Puchrer, Dankbark ‚it, dass durch den Puchrer die 
slovakischen Unablacn, tigkeit oruosglicht worden ist. Dic Slovaken wollen 
voile Sclbstoanclichkeit und staerkste politische, wirtschaftliche und 
militrerische anlchnung an Deutschland, Dic Slovaken wollen nie zu Ungam. 
Pressburg als Hauptstact, Durchfuchrungsplan ist erst moeglich, wenn Heer 
und Polizei slovakisch. Bein 4usrimentreten des ersten slovaki 
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schen Landtages Ausrufung der Slovakei. Bei Abstimnuns waere Mehrheit fuer 
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Losloesung von Prag. Juden stimmen fuer Unrarn, Abstimmung bis mm Maerz, 
bis zu welchem Zeitpunkt viele Slovaken wohnen werden, Judenproblem wird 
aehnlich wie in Deuts:hland seloest. Kommunistische Partei verboten, Deutsche 
in der Slovakei wollen nicht zu Ungarn, sondern in der Slovakei bleiben. Deut- 
scher Binfluss auf slovakische Staatsfuchrung Kurs. Fin deutscher Minister 
zugesart, Jetzige Verhandluncen mit Ungarn werden von Slovıken gefuehrt. 
Tschechen sind gegenucber Ungarn nachgie>iger, als Slovaken. Feldmarschall 
foerinr ist der Ansicht, Pestrebungen der Slovaken auf Sclbstacndicksit in 
reeienster Weise unterstustzen, Eine Tschechei ohne Slovaken ist noch mehr 
restlos ausgelisfert. Eine Tschechei ohne Slovaken ist noch nıchricbirer, 
Fluchafenbasis in Slovakei fuer Luftwaffe im Einsatz regen Osten sehr wichtir," 
im 12, Februar erschien eine slovakische D logation in Berlin, Sie be- 
stand aus Tuka, cinem Slovaken, mit denen die Deutschen den Tontakt aufrecht- 
erhalten haben und Karmasin, dsm bezahlten Repraesendanten der Naziverschwoerer 
in der Slovakei. Sie hatten cine Resprechung mit Yitler und Ribbentrop, die in 
der Reichskanzlei in Berlin sm 12, Februar 1939 stattfand. Ich lese nun Do- 
kumsnt 2790-PS Beweisstueck USA 110 vor, das eine Niederschrift des Deutsche 
Auswaertizen Amtes uebcr diese Konferenz darstellt. Nach kurzer Bezruessung 
dankt Tuka dem Fuehrer fusr die Gewashrung dieser Unterr dung. Er redet den 
Fushrer mit "ein Fuchrer" an und bringt zum Ausdruck, dass er, obwohl er 
sidener Yensch sei, doch wohl fuer sich in Anspruch nehmen 


duerfte, im Namen des slovakischen Volkes zu sprechen. Die tschechischen Gerichte 


und Gefaenenisse berechtizten ihn zu dieser Pehauptune, Er sagt, dass der Fushrer 


nicht nur die slovakische Frare aufrew en hat, sondern auch die Rechte wie 
sie im slovakischen Volk sein werden - zuerkannt habe. Die Slovaken sollten 
unter Fushrune des Fushrars fuer dic aufrechterhaltung der slovakischen Zivilie 
sation kaempfen. Es sci klar, dass cin weiteres Zusammenleben mit den Tschechen 
fuer die Slovaken sowohl wirtschaftlich, als auch moralisch unmoerlich geworden 
sei und ich gehe auf den letztan Satz ueber: "Ich gebe das Schicksal meines 
Volkes in Ihre Haende," 

Bei dieser Besprechunr gelang es den Naziverschwoerern ansch-inend die Idee 


der Zersetzung zusammen mit der Delegation der Slovaken erfolgreich zu gestalten. 





h Dec-A=EF-2, : 

Ich beziehe mich auf den letzten Satz des Dokumentes, den ich gerade ver- 
gelesen habe, des Satzes, der von Tuka gesprochen wurde: "Ieh lege das Schick- 
sal meines Volkes in Ihre Haende"; Es wird aus diesem Dokument klar, dass 


von Mittc November 1939 an die Nazis cine wohl erzorene Grappe von Slovaken 


in ihren Diensten hatten, von denen viele aus den Reihen TFnkas" stammten. 


Durch die persoenliche Aufmerksamkeit Hitlers und EE R Ribbentrops 


und der deutschen Repraesendanten zeigte sich, dass die Slovakeh bereit waren, 
cin Werkzeug in den Haenden der Naziverschwoerer zu werden. Ausser den Slo- 
vaken benutzten die Naziverschwoerer auch die wenizen Deutschen, die noch 
immer in der verstuemmelten Republik wohnten, Kundt, der Vertreter Henleins, 
der zum Fuchrer dieser deutschen Minderheit eingefuchrt wurde » brachte so 
viele "Focal Punkte der deutschen Kultur" als moeglich zur Fntstehung, Deut- 
sche in den Gebieten, die Deutschland ueberreben waren, bekamen den 
Befehl aus Berlin, mit ihren Studien an der deutschen Universitaet ie Prag 
fortzufahren und es zum Zentrum des Nationalsozialismus zu machen. 

Mit Hilfe von deutschen Beamten wurde ein geplanter Feldzug, die In- 
filtrierung von Nazis in tschechischen oeffentlichen und privaten Instituten 
durchgefuehrt und die Henlein-Gruppe half zusammen mit den Agenten der Ge- 
stapo aus dem Reich die auf tschechischen Roden erschienen, so gut wie moeglich. 
Die Taetigkeit der Nazis hatte das Ziel, die tschechische Widerstandskraft 
zu brechen und den Befehlen von Deutschland unterzuordnen. Gegenueber den dau- 
ernden Drohungen sowohl diplomatischer, wie auch propagandistisher Art gelang 
es der tschechischen Regierung nicht, ausreichende Massnahmen gegen diese 
Veberschreitung ihrer Souveraenitaet Jurchzufuehren. Ich mache meine Bemer- 
kungen aus dem offiziellem Bericht der tschechischen Regierung, der die 
Nummer 998-PS traegt. 

Anfang Maerz, als das Datum fuer den endgueltigen Eimmarsch in die 
Tschechoslowakei bereits kurz bev rstand, sah die 5, Kolonnentaetigkeit 
ihre endgueltige Phase fuer gekommen. In Boehmen und Maehren war die FS 
Henleins in Verbindung mit den Naziverschwoerern im Reich taetig und legten 
den Grundstein fuer die Ereignisse des lh, und 15. Maerz. 

Ich biete jetzt Beweis Dokument 2826-PS, als USA Beweisstueck 111 an. 

Es ist ein Artikel, der von einem der Nazi-Fuehrer, SS-Gruppenfuehrer, 


Staatssekretaer Karl Herman Frank geschrieben wurde, der in dem Ruch "Boehmen 
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und Maehren" herauskam, Dies war die offizielle Zeitschrift des Reichspro- 


tektors von Boehmen und Machren. Es war die Ausgabe Maerz 1911 und Seite 79, 


Es handelt sich hicr um einen Artikel, der von einem Nazi-Fuehrer der 
Tschechoslowakei geschrieben wurde, zur Zeit, als Deutschland seine eroessten 
militaerischen Erfolge hatte, Es ist ein frecher Artikel und enthusllt mit 
siner in der Nazi-Presse unbekannten Aufrichtigkeit sowohl die Funktionen 
der FS und SS, wie den Stolz alle der Nazi-Fushrer auf ihre Taetigkeit in 
diesen verwerflichen Organisationen. Es handelt sich hier um einen laengeren 
Auszug, 

Ich werde morgen mit diesem Kapitel fortfahren, 
Der Fraesident: Werden Sie den ganzen Tag benoetigen? - 
Mr. Alderman : Ich glaube, dass ich in eineinhalb Stunden fertig bin, 
Der Praesident: Wird dann die britische Anklagebehoerde fortsetzen? = 


Mr. Alderman : Jawohl, 





